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Der Kummer eines Vaters, 
die Freude eines Vaters
Im Folgenden finden Sie die Einleitung zu Gerald 
Flurrys neuem Buch Die Liebe des Vaters.

D as Gleichnis Jesu Christi vom verlorenen Sohn, das 
in Lukas 15 überliefert ist, ist vielleicht das bewegendste 
Gleichnis, das Er jemals erzählt hat.

Ein Mann hatte zwei Söhne, und der jüngere bat seinen Vater 
um sein Erbe. Zu Hause bei Papa und all seinen „strengen 
Regeln“ gefiel es ihm nicht. Ich muss hier weg. Ich kann Autorität 
und Regierung nicht ausstehen, dachte er. Ich möchte hinaus-
gehen und mich amüsieren! Er beschloss, in die Welt hinauszu-
fliehen. Wie sich alle Eltern vorstellen können, sind eine solche 
Ablehnung und ein solches Verlassenwerden verheerend.

Der untröstliche Vater in diesem Gleichnis steht für Gott den 
Vater. Im Laufe der Geschichte hat Er viele verlorene Söhne 
gehabt, die sich von Ihm abgewandt haben. Dieses Gleichnis 
hilft uns zu verstehen, wie Gott über eine solche Zurück-
weisung denkt und wie Er mit einer solch schmerzhaften 
Situation umgeht.

Dieser Vater hat sicherlich versucht, seinen Sohn davon 
abzubringen, einen solch rücksichtslosen, selbstzerstöreri-
schen Weg einzuschlagen. Dennoch zwang er ihn nicht, zu 
bleiben. Jeder muss seine eigenen Entscheidungen treffen 

– und jeder muss mit den Folgen dieser Entscheidungen leben. 
Gott, der Vater, sehnt sich nach einer innigen Beziehung zu 

jedem einzelnen Seiner Söhne – doch Er lässt uns die Wahl. 
Er bietet ein wahres, erfülltes Leben – ein gesegnetes Leben, 
erfüllt von Sinn, Hoffnung und Freude. Er zeigt uns den Weg 
und ermutigt uns dann, das Leben zu wählen. „… Ich habe 
euch Leben und Tod, Segen und Fluch vorgelegt“, sagt Er, 

„dass du das Leben erwählst und am Leben bleibst, du und 
deine Nachkommen“ (5. Mose 30, 19). Gott gewährt uns den 
freien Willen, und Er überlässt uns diese Entscheidung. Er 
sucht dieselbe freiwillige, von Herzen kommende Liebe und 
Hingabe, die Sein Sohn Jesus Christus zeigt (Johannes 8, 29; 14, 
31). Das ist es, was Er von jedem Sohn erwartet! Leider sind 
solche Liebe und Hingabe, obwohl Er ein wunderbarer Vater 
ist, äußerst selten.
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Der Kummer eines Vaters, 
die Freude eines Vaters

Der Sohn in dem Gleichnis reiste weit fort und verschleu-
derte sein Vermögen durch ein ausschweifendes Leben. Bald 
war er mittellos und musste schwere körperliche Arbeit 
verrichten, nur um zu überleben. Er fühlte sich elend und litt 
Hunger. Unter diesen elenden Umständen „ging er in sich“ 
(Lukas 15, 17). Schließlich wurde ihm klar, dass sein Leben völ-
lig aus den Fugen geraten war. Er erkannte die schrecklichen 
Fehler, die er begangen hatte, und ihm wurde zum ersten Mal 
bewusst, wie gut es ihm eigentlich gegangen war und dass es 
niemanden gab, der seinem Vater gleichkam.

Er nahm sich vor, das Blatt zu wenden. Er sprach zu sich 
selbst: „Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen 
und zu ihm sagen: Vater, ich habe gesündigt gegen den Himmel 
und vor dir. Ich bin hinfort nicht mehr wert, dass ich dein 
Sohn heiße; mache mich einem deiner Tagelöhner gleich!“ 
(Lukas 15, 18–19). Das gilt für uns alle! Wir sind es nicht wert, 
als Kinder Gottes bezeichnet zu werden!

Diese Prüfung führte dazu, dass dieser junge Mann aufrich-
tig bereute. Es gibt Zeiten, in denen diejenigen, die sich von 
Gott abwenden, in Prüfungen und Schwierigkeiten geraten. 
Gott nutzt oft schwierige Umstände, um einem Sohn zu helfen, 

„zur Besinnung zu kommen“ und zu bereuen.
Sollten Sie sich in einer solchen Situation befinden, gilt: Je 

früher Sie den Kurs ändern, desto besser wird es Ihnen 
gehen. Solange Sie von Gottes Segen und Schutz getrennt sind, 
wird sich Ihr Leben nur noch weiter verschlechtern. Tatsäch-
lich zeigen die biblischen Prophezeiungen, dass viele Söhne 
und Töchter Gottes kurz davor stehen, in die Grosse Trübsal 
gestürzt zu werden – eine Zeit, in der das schlimmste Leid der 
Menschheitsgeschichte herrschen wird! Ob Sie es nun glau-
ben oder nicht: Gewalt droht, unsere Städte zu überwältigen. 
Millionen Menschen werden durch Atomwaffen das Leben 
verlieren – eine große Zahl von Menschen wird in Konzentra-
tions- und Vernichtungslager verschleppt werden! Zahlreiche 
Prophezeiungen warnen vor diesem Schrecken, und er steht 
kurz bevor.

Gerade unter diesen trostlosen Umständen werden 
viele Menschen „zur Besinnung kommen“. Sie werden ihre 

Ein Vater erspäht seinen verirrten Sohn schon von weitem und 
eilt ihm entgegen, um ihn zu Hause willkommen zu heißen. Der 
Mann in diesem bewegenden Gleichnis von Jesus Christus 
steht für Gott. Die Liebe des Vaters ist ein Buch für alle, die sich 
von Ihm entfernt haben, und für uns alle, die wir Seine Liebe 
deutlicher erkennen müssen. 

Dieses Buch wird Ihnen helfen, Gottes Sichtweise zu erkennen 
und Seine Liebe zu erfassen, darunter: die erstaunliche Tiefe 
des Bundes, den Gott bei Ihrer Taufe mit Ihnen schließt, 
und warum Er Ihnen Hoffnung entgegenhält, selbst wenn 
Sie sich davon entfernt haben  1  wie leicht Sie sich selbst 
täuschen und damit genau der Zurechtweisung widerstehen 
können, die Sie zur Rettung brauchen  1  wie sehr Gott Sie 
schätzt und wie bereitwillig Er Ihnen vergibt, wenn Sie sich 
Ihm zuwenden  1  den eigentlichen Zweck, zu dem Gott Sie 
berufen hat, und was geschieht, wenn Sie diesen Zweck 
vergessen  1  die wichtigste Frage, die Sie sich stellen müssen, 
um Ihren Vater wiederzufinden  1  den Schmerz, einen Vater 
zu haben, der Sie enttäuscht, und was es bedeutet, einen zu 
haben, der Sie niemals enttäuschen wird  1  die dringende 
Warnung des Vaters vor dem Leid, das über diese Welt kommen 
wird – einschließlich Seines eigenen Volkes –, das sich weigert, 
zu Ihm umzukehren  1  wie jeder Gott nahekommen und 
geistlich aufblühen kann, selbst in diesem geistlich lauen und 
verräterischen Zeitalter.

Die Liebe des Vaters vermittelt eine Botschaft, die jeder Sohn 
Gottes hören muss: Ihr Vater sehnt sich danach, mit Ihnen 
zusammen zu sein. Es zeigt den treuen Söhnen, wie sie Ihm noch 
näherkommen können. Und es sagt den verlorenen Söhnen: Ihr 
seid nicht vergessen, ihr seid noch nicht zu weit abgeirrt, und 
die Zeit, nach Hause zurückzukehren, ist jetzt, bevor es zu spät 
ist. Ihr Vater blickt auf den Horizont und sehnt sich nach Ihrer 
Rückkehr.

ER BLICKT AUF DEN HORIZONT
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+49 (0) 1575 668 7723
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E-MAIL 
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Auflehnung gegen ihren liebenden Vater erkennen. Wie 
tragisch, dass es einer solch extremen Prüfung bedarf, um zu 
ihnen durchzudringen! Dennoch wird es sie zu aufrichtiger 
Reue führen, so wie den verlorenen Sohn.

Der Vater in diesem Gleichnis liebte seinen Sohn eindeutig 
– und trotz des Verrats des Sohnes hörte er nie auf, ihn zu 
lieben. Er trauerte um sein Fortgehen und befürchtete, ihn 
nie wiederzusehen. Während er jeden Tag über sein Land ging, 
suchte er regelmäßig den Horizont ab, in der Hoffnung, ein 
Zeichen für die Rückkehr des jungen Mannes zu entdecken.

Endlich war es so weit. Der Vater erblickte die Gestalt seines 
verlorenen Sohnes „noch weit entfernt“ (Lukas 15, 20). Sein 
Herz begann schneller zu schlagen. Plötzlich von Gefühlen 
überwältigt, rannte er zu seinem Sohn! Je näher er kam, desto 
deutlicher konnte er den geschwächten, ausgemergelten 
Zustand des jungen Mannes erkennen – doch er lebte! Sobald 
er ihn erreicht hatte, umarmte und küsste der Vater seinen 
Sohn! Er war vor Freude ganz überwältigt! Die Tatsache, dass 
sein Sohn zurückgekehrt war, zeugte von seiner Reue, und der 
Vater, von Mitgefühl erfüllt, war begierig, ihm zu vergeben.

Der Sohn sprach: „Vater, ich habe gesündigt gegen den Him-
mel und vor dir; ich bin hinfort nicht mehr wert, dass ich dein 
Sohn heiße“ (Lukas 15, 21). Der Vater antwortete nicht einmal. 
Er sagte lediglich zu seinen Dienern: „Aber der Vater sprach zu 
seinen Knechten: Bringt schnell das beste Gewand her und zieht 

es ihm an und gebt ihm einen Ring an seine Hand und Schuhe 
an seine Füße und bringt das gemästete Kalb und schlachtet’s; 
lasst uns essen und fröhlich sein! Denn dieser mein Sohn war 
tot und ist wieder lebendig geworden; er war verloren und 
ist gefunden worden“ (Lukas 15, 22–24).

Das ist ein Sinnbild für Gott den Vater! Dieser Vater 
verhielt sich nicht wie ein weltlicher Vater und sagte nicht: 
Habe ich dir nicht gesagt, dass du dein Leben ruinierst? Er sah, 
wie sein Sohn mit Reue zurückkehrte, lief ihm entgegen und 
überschüttete ihn mit Küssen! Er war so dankbar, ihn wieder 
zu Hause bei der Familie zu haben! Sie feierten ein großes Fest, 
weil der Vater so glücklich war.

Dieser Vater reagierte genau so, wie Gott der Vater auf 
jeden reagiert, der Seine Kirche verlässt und dann in Reue zu 
Ihm zurückkehrt! Unser Vater ist zutiefst bewegt von einem 
Sohn, der bereut und die Haltung einnimmt: „Ich werde 
ein Tagelöhner sein – ich werde alles tun.“ Ich bin einfach so 
dankbar, dass ich zu Ihrer Liebe und Ihrer Barmherzigkeit 
zurückkehren kann. Ich bin so dankbar für Ihre Küsse und 
Umarmungen, denn Sie sind mein Vater! Der Vater wartet mit 
offenen Armen! So ist Er eben; das ist die Tiefe Seiner Liebe. 
Er ist Vater!

Ja, Gott ist ein liebender Vater! Er ist nicht wie ein Vater – 
Er ist der Vater schlechthin! 

Das Gleichnis vom verlorenen Sohn ist das dritte von drei 
Gleichnissen, die in Lukas 15 überliefert sind. Im ersten Gleich-
nis, dem vom verlorenen Schaf, sagte Jesus Christus: „Ich sage 
euch: So wird auch Freude im Himmel sein über einen Sünder, 
der [bereut], mehr als über neunundneunzig Gerechte, die der 
[Reue] nicht bedürfen“ (Lukas 15, 7). Wenn Sie bereuen, erfüllen 
Sie Gott wirklich mit Begeisterung und Freude! Sie können 
Gottes Gefühle und Sein Glück beeinflussen, indem Sie einfach 
bereuen, wenn es nötig ist! Ihr Vater liebt Sie so sehr.

Das Buch, das Sie gerade lesen, richtet sich zum großen Teil 
an Gottes verlorene Söhne – von denen es in dieser letzten Epo-
che der Kirche Gottes in diesem Zeitalter der Menschheit, das 
in Offenbarung 3, 14–22 als die Laodizäer-Epoche bezeichnet 
wird, viele gibt.

Falls Sie sich von Gott entfernt haben, seien Sie sich 
bewusst, dass Gott Sie liebt und Sie nicht aufgegeben 
hat! Er sehnt sich nach dem Tag, an dem Sie zur Besinnung 
kommen, bereuen und zu Ihm zurückkehren werden. Er hält 
den Horizont im Auge, um jedes Anzeichen Ihrer Rückkehr zu 
erkennen! Zögern Sie nicht. Demütigen Sie sich und wenden 
Sie sich an Ihn, damit Sie wieder mit Ihm vereint werden und 
erneut Seinen Segen und Seine Gunst genießen können.

Das Gleichnis Christi ging weiter. Der andere Sohn des 
Mannes war verärgert darüber, dass zu Ehren seines einstmals 
missratenen Bruders ein Fest veranstaltet wurde. Er hielt sich 
verärgert von den Feierlichkeiten fern (Lukas 15, 25–28). Auch 
dieser Teil des Gleichnisses lehrt uns etwas über die Liebe 
Gottes, des Vaters.

Der aufmerksame Vater bemerkte dies und suchte seinen 
älteren Sohn auf. Er erkannte, dass es ein Problem gab, und 

„bat“ ihn inständig. Das griechische Wort „parakaleo“ bedeutet, 
jemanden an seine Seite zu rufen; jemanden ermahnen oder 
trösten; bitten oder flehen; durch Bitten zu beschwichtigen; 
trösten, ermutigen und stärken. Dieser Mann forderte nicht: 

„Kommen Sie herein und heißen Sie Ihren Bruder willkommen!“ 
Er sagte: „Mein Sohn, was ist los? Ich merke, dass dich etwas 
bedrückt. Lass mich dir helfen. Dies ist eine freudige Zeit, und 
ich möchte, dass du daran teilhaben kannst.“ Er gab ihm die 
Gelegenheit, seiner Frustration Ausdruck zu verleihen.

Der Sohn sprach offen zu seinem Vater: „Er antwortete aber 
und sprach zu seinem Vater: Siehe, so viele Jahre diene ich dir 
und habe dein Gebot nie übertreten, und du hast mir nie einen 
Bock gegeben, dass ich mit meinen Freunden fröhlich wäre. 
Nun aber, da dieser dein Sohn gekommen ist, der dein Hab und 
Gut mit Huren verprasst hat, hast du ihm das gemästete Kalb 
geschlachtet“ (Lukas 15, 29–30). Dieser Sohn reagierte nicht so 
auf die Reue, wie Gott es tut.

Wie hat der Vater darauf reagiert? Er sprach: „Mein Sohn, 
du bist allezeit bei mir und alles, was mein ist, das ist dein“ 
(Lukas 15, 31). Welche tiefe Liebe hat der Vater da zum Ausdruck 
gebracht! Dieser Sohn verhielt sich nicht rebellisch; er hatte ledig-
lich den Überblick verloren und musste seine Einstellung ändern. 
Sein Vater stand ihm zur Seite, tröstete ihn und redete ihm gut zu.

Dies sind die Worte Gottes, des Vaters: Ihr seid immer 
bei mir, und alles, was ich habe, gehört euch! Der Vater 

Dieser Vater reagierte genau so, wie 
Gott der Vater auf jeden reagiert, 
der Seine Kirche verlässt und dann in 
Reue zu Ihm zurückkehrt. Der Vater 
wartet mit offenen Armen. Das ist die 
Tiefe Seiner Liebe. Er ist ein Vater!

DIE LIEBE DES VATERS  SEITE 12  u
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DEM IRAN  
 AUSGELIEFERT

Wie gelang es dieser repressiven, verarmten Nation, genügend 
Macht zu erlangen, um den Welthandel als Geisel zu halten? 
VON MIHAILO S. ZEKIC

GETTY IMAGES

E n d e  F e b r u a r  h a t t e 
Donald Trump großartige 
Pläne. Wie ein moderner 
A l e x a n d e r  d e r  G r o ß e 
setzte der amerikanische 
Präsident die mächtigste 
Streitmacht ein, die jemals 

von Menschenhand zusammengestellt 
wurde, um das Land Persien vor sich 
in die Knie zu zwingen. Bereits beim 
allerersten Angriff hatten er und sein 
israelischer Verbündeter dem Obersten 
Führer Ajatollah Ali Khamenei das 
Leben genommen. Bald darauf ließ er 
den größten Teil der iranischen Marine, 
eine der mächtigsten der Region, 
auf den Meeresgrund sinken. Seine 
Ziele waren hochgesteckt: die Unter-
stützung des iranischen Imperiums 
aus terroristischen Stellvertretern zu 
beenden, das iranische Atomprogramm 
zunichtezumachen, vielleicht sogar 
eine Revolution anzuzetteln und die 

Islamische Republik auf den Müllhaufen 
der Geschichte zu verbannen.

Im August haben sich die Rollen ver-
tauscht. Der kleine, gedemütigte Iran 
hat die größte Supermacht der Welt in 
Geiselhaft genommen. Amerika kam 
mit Bomben, Raketen und Kampf-
flugzeugen in den Iran. Doch nichts 
davon war mit einem einzigen Trumpf 
des Iran zu vergleichen: der Straße von 
Hormus. Der Iran musste weder Schiffe 
versenken noch Städte bombardieren. 
Es genügte, die einzige schmale Wasser-
straße, die den Persischen Golf und 
seine ölproduzierenden Staaten mit 
den Weltmärkten verbindet, unpassier-
bar zu machen. Der Ölpreis schoss 
wie eine Patriot-Rakete in die Höhe. 
Amerika und der Westen haben ihre 
ohnehin schon geringen Ölreserven auf-
gebraucht, um einen Zusammenbruch 
ihrer Volkswirtschaften zu verhindern. 
Die Unzufriedenheit in der Bevölkerung 

droht, die Mehrheiten der Republika-
nischen Partei im Repräsentantenhaus 
und im Senat im kommenden November 
zunichtezumachen.

Präsident Trump, der die öffentliche 
Meinung im Blick hat, verhandelt nun 
mit dem Iran – nicht über ein Atom-
programm oder Terrororganisationen, 
sondern über die Öffnung der Straße 
von Hormus. Vor dem Krieg bestand 
der Status quo darin, dass der Iran 
den Öltankern aus aller Welt unein-
geschränkte freie Durchfahrt gewährte. 
Nun scheint es, als könne sich Präsident 
Trump möglicherweise nicht einmal 
damit zufrieden geben. Er könnte 
gezwungen sein, eine dauerhafte ira-
nische Kontrolle über die Meerenge zu 
akzeptieren, selbst bis hin zur Erhebung 
von Durchfahrtsgebühren.

Was als ehrgeizige Demonstration 
amerikanischer Macht begann, endet 
in einer demütigenden Niederlage 
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– aufgrund der Kontrolle des Iran über 
eine maritime Engstelle und deren Aus-
wirkungen auf den Ölhandel.

Die Philadelphia Posaune  warnt 
bereits seit 15 Jahren davor, dass die 
Kontrolle des Iran über den Welthandel 
einen wichtigen Trend im Nahen Osten 
darstellt – weitaus länger als die meisten 
anderen. Wir haben schon seit Jahren 
damit gerechnet, dass der Iran diese 
Strategie umsetzen würde. Warum?

Aufgrund der biblischen Prophezei- 
ungen.

In Daniel 11, 40–43 wird ein „König 
des Nordens“, ein „König des Südens“ 
und eine Auseinandersetzung zwischen 
den beiden in der „Endzeit“ prophezeit. 
Biblische Prophezeiungen und welt-
liche Geschichte offenbaren, dass es 
sich bei dem König des Nordens um 
eine vereinte europäische Macht unter 
der Führung Deutschlands handelt 

– die endzeitliche Entsprechung des 
antiken Römischen Reiches. Auf der 
Grundlage von Prophezeiungen und 
aktuellen Ereignissen hat Gerald Flurry, 
Chefredakteur der Posaune, darauf 
hingewiesen, dass der Iran die Rolle des 
Königs des Südens einnimmt – und zwar 
bereits seit 1992! Damals war der Iran 
ein isolierter Paria-Staat, weit davon 
entfernt, die größte Macht im Nahen 
Osten zu sein, die er heute darstellt. 

Seitdem hat Herr Flurry auf der 
Grundlage von Prophezeiungen zahl-
reiche Vorhersagen getroffen: Der Iran 
werde die Kontrolle über den Irak erlan-
gen; der Iran werde zum Aushänge-
schild des Krieges der islamischen Welt 
gegen Israel werden; der Iran werde die 
Kontrolle über palästinensische Terror-
gruppen erlangen. Jahrzehnte später ist 
all dies eingetreten. Herr Flurry geht in 
seiner kostenlosen Broschüre Der König 
des Südens näher auf die Prophezeiung 
aus Daniel 11 ein.

Im Jahr 2011 prognostizierte er, dass 
der Iran die Kontrolle über einige wich-
tige maritime Engpässe erlangen würde.

Ein Hinweis in Daniel 11
In Daniel 11, 42–43 wird offenbart, 
welche Völker der König des Nordens 
erobern wird: „Und er wird seine Hand 
ausstrecken nach den Ländern und 
Ägypten wird ihm nicht entrinnen, 
sondern er wird Herr werden über die 
goldenen und silbernen Schätze und 

über alle Kostbarkeiten Ägyptens; Libyer 
und Kuschiter werden ihm folgen müs-
sen.“ Diese Völker werden vom König des 
Nordens zur gleichen Zeit wie der König 
des Südens erobert. Dies bedeutet, dass 
diese Nationen – Ägypten, Libyen und 
Äthiopien – mit dem König des Südens 
verbündet sind.

Herr Flurrys Artikel „Libyen und 
Äthiopien enthüllen die Militärstrategie 
des Iran“ in der Aprilausgabe 2011 der 
Posaune erklärt, wie alle drei Länder 
letztendlich an den Iran fallen werden. 
Beachten Sie, was er in diesem Artikel 
geschrieben hat: „Warum sollte der 
Iran so sehr daran interessiert sein, 
einen gewissen Einfluss auf Libyen und 
Äthiopien zu erlangen? Für mich ist die 
Antwort faszinierend.

„Sie müssen sich lediglich eine gute 
Karte des Nahen Ostens besorgen, auf 
der das Mittelmeer und das Rote Meer 
besonders hervorgehoben sind. Dann 
wird Ihnen klar, warum der König des 
Südens – oder der radikale Islam – so 
großes Interesse an einem Bündnis mit 
diesen beiden Ländern (sowie mit Ägyp-
ten und Tunesien) oder an der Kontrolle 
über sie hat. Sie liegen an den beiden 
Meeren, die zusammen die wichtigste 
Handelsroute der Welt bilden!

„Wer auch immer großen Einfluss auf 
Äthiopien ausübt oder das Land kont-
rolliert, wird zweifellos auch die kleinen 
Gebiete Eritrea und Dschibuti an der 
Küste des Roten Meeres kontrollieren. 
Diese Gebiete haben erst vor kurzem ihre 
Unabhängigkeit von Äthiopien erlangt. 
Außerdem bin ich der Ansicht, dass 
diese kleinen Gebiete nach biblischer 
Auffassung als Teil Äthiopiens gelten.

„Die Kontrolle über den Suezkanal 
reicht nicht aus. Ägypten versuchte dies 
im Jahr 1956, als Großbritannien, Frank-
reich und Israel das Land in einem einzi-
gen Angriff vertrieben. Was aber, wenn es 
entlang dieser Seehandelsroute radikale 
islamistische Staaten mit echter Luft-
macht – einschließlich Raketen – gäbe?

„Dies könnte dem Iran die faktische 
Kontrolle über den Handel in diesen 
Meeren verschaffen. Der radikale Islam 
könnte den Fluss lebenswichtigen Erd-
öls in die [Vereinigten Staaten] und nach 
Europa unterbinden!“

Zwar verfolgten viele Menschen die 
Ereignisse im Nahen Osten, als Herr 
Flurry seinen Artikel verfasste, doch 

taten sie dies nicht, weil sie damit rech-
neten, dass der Iran die maritimen Eng-
pässe der Region unter seine Kontrolle 
bringen würde. Doch 15 Jahre später ist 
für jeden erkennbar, dass dies die Strate-
gie des Irans war.

Wie ist der Iran an diesen kritischen 
Punkt gelangt?

Die Revolution im Iran
Kurz nachdem islamische Revolutionäre 
1979 Schah Mohammed Reza Pahlavi 
gestürzt und ein neues iranisches Regime 
errichtet hatten, marschierte der Irak 
unter Saddam Hussein ein und löste 
damit den Iran-Irak-Krieg von 1980 bis 
1988 aus. Beide Länder waren bedeutende 
Ölexporteure, die auf die 
Straße von Hormus angewie-
sen waren, jene schmale Was-
serstraße, die den Persischen 
Golf mit dem Indischen Ozean 
und der übrigen Welt verbin-
det. Der Krieg geriet in eine 
Pattsituation, und die neue 
Führung des Iran beschloss, 
diese durch Angriffe auf 
irakische Ölplattformen und 
Frachtschiffe zu durchbre-
chen. Die drastischste Maß-
nahme bestand darin, Minen 
in der Straße von Hormus 
zu verlegen, wodurch diese 
als globale Schifffahrtsroute 
p ra k t i s c h  u n pa s s i e rba r 
wurde. Nachdem ein amerika-
nisches Kriegsschiff 1988 auf eine dieser 
Minen gelaufen war, befahl Präsident 
Ronald Reagan den US-Streitkräften, 
iranische Ölplattformen anzugreifen und 
die iranischen Schiffe dazu zu zwingen, in 
den Hafen zurückzukehren.

Der Iran erkannte, dass seine Marine 
Rivalen wie den USA niemals gewachsen 
sein würde. So schreibt Michael Con-
nell im Iran Primer des United States 
Institute of Peace: Der Iran „entwickelte 
eine asymmetrische Strategie, die 
darauf abzielte, direkte oder anhaltende 
Konfrontationen auf See zu vermeiden. 
Stattdessen setzt sie auf Überraschungs-
angriffe, Hinterhalte und Angriffe nach 
dem Hit-and-run-Prinzip. Anstatt eine 
entscheidende Niederlage zuzufügen, 
würden die iranischen Seestreitkräfte 
darauf abzielen, genügend Verluste zu 
verursachen, um die Kosten des Sieges 
auf ein unerträgliches Maß anzuheben.“

KHALED ZIAD / AFP ÜBER GETTY IMAGES



S E P T E M B E R  2 0 2 6   •   5

In seinen Konfrontationen mit den 
USA in den 1990er und 2000er Jahren 
drohte der Iran, die Straße von Hormus 
zu sperren, konnte diese Drohung jedoch 
nicht in die Tat umsetzen. Zudem fehlte 
ihm die Fähigkeit, die Freiheit der Schiff-
fahrt an anderen regionalen maritimen 
Engpässen ernsthaft in Frage zu stellen. 
Doch all dies änderte sich – beginnend 
mit dem Arabischen Frühling 2011.

Bab el-Mandeb
Im Jahr 2011 wurde fast die gesamte 
arabische Welt von Revolutionen gegen 
ihre veralteten, autoritären Systeme 
erschüttert. Die Regierungen in Tune-
sien, Libyen und Ägypten sind gestürzt 

worden. Syrien versank in einem 
Bürgerkrieg. Der Diktator des Jemen ist 
zurückgetreten. Anfang 2015 vertrieben 
die Huthis, eine vom Iran unterstützte 
Terrorgruppe, die jemenitische Regie-
rung aus der Hauptstadt Sanaa. Bis 
heute regieren die Huthis, eine islamis-
tische Theokratie, die westliche Hälfte 
des Jemen, die an das Rote Meer grenzt. 

Das Jahr 2015 war das Jahr, in dem 
der Iran die tatsächliche Macht erlangte, 
den Welthandel zu stören.

Im April 2015 schrieb Herr Flurry in 
dem Artikel „Der Iran erlangt die Vor-
herrschaft über den Nahen Osten“: „Die 
Machtübernahme der Huthis im Jemen 
beweist, dass der Iran eine kühne Stra-
tegie verfolgt, um die lebenswichtige 
Seeroute vom Indischen Ozean bis zum 
Mittelmeer zu kontrollieren.

„Wir müssen uns der Tragweite dieser 
neuen Situation im Jemen bewusst 

werden! … Da der Iran nun den Jemen 
kontrolliert, kann er den Ölhahn für 
den nach Europa bestimmten Nahost-
Ölfluss praktisch schließen oder öffnen.“ 
Und Europa nimmt dies zur Kenntnis!“

Seitdem haben die Huthis ihre Macht 
gefestigt und regieren ihr eigenes Gebiet 
im Westen des Jemen seit über einem 
Jahrzehnt faktisch selbst. Sie haben ein 
Arsenal an teuren, hochentwickelten 
Waffen angehäuft, was zum großen Teil 
auf die Unterstützung durch den Iran 
zurückzuführen ist.

Als die Huthis nach dem Terroran-
schlag vom 7. Oktober 2023 aus Solidari-
tät mit der Hamas eine Blockade gegen 
Israel verhängten, stellte der Iran diese 

militärische Macht auf die 
Probe. Die Huthis erklärten, 
sie würden alle Handels-
schiffe in der Meerenge von 
Bab el-Mandeb angreifen, 
die Kurs auf Israel nehmen. 
Die Folge: Der Schiffsver-
kehr durch die Meerenge 
von Bab el-Mandeb kam 
praktisch zum Erliegen. Nur 
wenige Unternehmen und 
Versicherer waren bereit, 
das Risiko einzugehen, ihre 
Schiffe durch ein Gebiet zu 
schicken, das ausdrücklich 
von Terroristen bedroht war, 
selbst wenn die Fracht nicht 
speziell für Israel bestimmt 
war. Die meisten Schiffe, die 

nach Europa fuhren, entschieden sich 
dafür, ganz um Afrika herumzufahren, 
was die Fahrzeit um etwa zwei Wochen 
verlängerte und zusätzliche Versiche-
rungsprämien in Höhe von mehreren 
hunderttausend Dollar verursachte.

Es gibt Belege dafür, dass der Iran die 
Huthis direkt unterstützt hat. Das Wall 
Street Journal berichtete am 22. Dezem-
ber 2023, dass ein iranisches Spionage-
schiff den Huthis die Informationen 
lieferte, die sie zur gezielten Durchfüh-
rung ihrer Angriffe benötigten: „Viele 
Schiffe, die durch [die Meerenge von Bab 
el-Mandeb] fahren, haben versucht, den 
Huthis auszuweichen, indem sie ihre 
Funkgeräte ausschalteten.“ „Dank der 
Daten des Spionageschiffs gelang es den 
Huthis, diese Maßnahme zu umgehen.“ 
Eine der Quellen des Journals erklärte: 

„Die Huthis verfügen nicht über die 
erforderliche Radartechnologie, um 

die Schiffe anvisieren zu können.“ Sie 
benötigen Unterstützung aus dem Iran. 

„Ohne sie würden die Raketen einfach 
ins Wasser fallen.“

Herr Flurry äußerte sich dazu in 
seinem Artikel vom Februar 2024 „Der 
Kampf um das Rote Meer“: „Die Huthis 
werden vom Iran unterstützt und gesteu-
ert. Sie würden diesen konfrontativen 
Schritt niemals unternehmen, wenn 
der Iran ihnen dies nicht befohlen 
hätte. … Der Iran hat sich seit Jahren 
darauf vorbereitet und gezeigt, über 
wie viel Macht er verfügt. … Der Iran 
drängt vorwärts. Seine Außenpolitik 
ist aggressiv und provokativ. Genau 
das ist es, was wir laut den biblischen 
Prophezeiungen vom Iran erwarten 
sollten.“

Herr Flurry hat die Worte „wird sich 
der König des Südens mit ihm messen“ 
(Daniel 11, 40) als die aggressiven Hand-
lungen des vom Iran angeführten radi-
kalen Islam gegen das von Deutschland 
und der katholischen Kirche angeführte 
Europa identifiziert. Eine Sperrung der 
Meerenge von Bab el-Mandeb hat keine 
Auswirkungen auf die Öllieferungen 
nach Asien; Nordamerika verfügt über 
näher gelegene, alternative Bezugs-
quellen. Die Sperrung des Roten Meeres 
trifft vor allem Europa.

Am 19. Februar startete Europa im 
Rahmen einer kleinen, aber äußerst 
symbolträchtigen Aktion die Operation 

„Aspides“, um die Meerenge von Bab 
el-Mandeb offen zu halten. Die Marinen 
Belgiens, Frankreichs, Deutschlands, 
Griechenlands und Italiens nahmen 
alle an der eunavfor-Operation teil und 
lehnten damit frühere Aufforderungen 
der USA und des Vereinigten König-
reichs ab, sich deren eigener Mission 
gegen die Huthis anzuschließen.

Hormuz-Meerenge
Israel und die Vereinigten Staaten 
begannen am 28. Februar mit der 
Bombardierung des Iran; die intensivste 
Phase des Konflikts endete am 8. April. 
Der Iran reagierte auf den Angriff mit 
Drohnen und Raketen, die auf amerika-
nische Einrichtungen und israelische 
Zivilisten abzielten; dabei kamen 
Dutzende Menschen ums Leben, doch 
gelang es nicht, die fortgesetzten ame-
rikanischen und israelischen Angriffe 
abzuschrecken. 

Im jemenitischen Hafen von Mokha liegt ein beschädigtes 
Schiff, nachdem bei einem Angriff der Huthis am 9. August 

mindestens 11 Menschen ums Leben gekommen sind. Die 
Huthis unterhalten enge Verbindungen zum Iran.



6  •   D I E  P H I L A D E L P H I A  P O S A U N E

IRAN

SAUDI-ARABIEN

OMAN

JEMEN

IRAK

VAE

TURKMENISTAN

SUDAN

ÄGYPTEN

SOMALIA

TÜRKEI

ÄTHIOPIEN

ERITREA

SYRIEN

Arabisches Meer

Mittelmeer

Rotes  
Meer

Persischer Golf Golf von Oman

Straße von Hormus

Bab el-Mandeb

© MAPBOX, © OPENSTREETMAP

Während der gesamten Dauer der 
aktiven Kampfhandlungen von Februar 
bis April war die Straße von Hormus auf-
grund ihrer Lage in einem aktiven Kriegs-
gebiet nicht passierbar. Im März soll der 
Iran Berichten zufolge versucht haben, 
eine inoffizielle Maut durchzusetzen, 
indem er ausländischen Schiffen Gebüh-
ren in Kryptowährung in Rechnung 
stellte. Am 7. April gab der Iran bekannt, 
dass die Meerenge für den Transitver-

kehr geöffnet werde – vorbehaltlich der 
Abstimmung mit den iranischen Behörden. 
Zuvor war die Schifffahrt durch die 
Meerenge durch einen internationalen 
Vertrag geregelt, der die freie Durchfahrt 
ohne Beteiligung des Irans gestattete.

Am 7. April erklärte der Iran im 
Grunde genommen, dass ihm die Straße 
von Hormus gehöre und er damit tun 
könne, was er wolle – ganz gleich, ob 
dies dem Rest der Welt gefalle oder 
nicht. Am 11. Juni setzte der Iran diese 
Drohung in die Tat um und erklärte 
die Meerenge für „den Durchgang aller 
Schiffe, einschließlich Öltanker und 
Handelsschiffe, gesperrt; jeglicher 
Schiffsverkehr wird ins Visier genom-
men“. Die Nutzung der Meerenge ohne 

die Genehmigung des Iran bedeutet, 
Raketenangriffe zu riskieren.

Vor dem Krieg floss etwa ein Viertel der 
weltweiten Ölexporte durch die Straße 
von Hormus, ebenso wie etwa ein Drittel 
der weltweiten Düngemittelexporte und 
ein Fünftel der Exporte von Flüssigerdgas. 
Ölstaaten wie der Irak, Kuwait und Katar 
haben nahezu keine andere Möglichkeit, 
ihre Exportgüter zu verschiffen. (Andere 
Länder, wie Saudi-Arabien und die Verei-

nigten Arabischen Emirate, verfügen über 
Pipelines, die die Meerenge umgehen.) 
Zum Zeitpunkt der Abfassung dieses 
Artikels sitzen noch immer Hunderte von 
Schiffen im Persischen Golf fest, da sie 
das Risiko einer Abfahrt nicht eingehen 
wollen. Die Missionen der US-Marine zur 
Gewährleistung der sicheren Durchfahrt 
haben daran kaum etwas geändert.

Die Kosten für die Weltwirtschaft 
waren immens. Nach dem 28. Februar 
stieg der Preis für Brent-Rohöl wie-
derholt auf über 100 US-Dollar pro 
Barrel – ein Anstieg von über 33 Prozent 
gegenüber den Preisen vor Kriegsbeginn. 
Auch der weltweite Düngemittelhandel 
ist  erheblich beeinträchtigt,  was 
Befürchtungen hinsichtlich weltweiter 

Ernteausfälle und steigender Lebens-
mittelpreise schürt.

Die konkreten Auswirkungen sind 
weitreichend. Der Krieg stößt bei 
den Amerikanern auf immer größere 
Ablehnung und droht, Präsident Trump 
und der Republikanischen Partei bei 
den Zwischenwahlen im November zu 
schaden. 

Der Iran hat auf die Ermordung sei-
nes Obersten Führers, die Versenkung 
seiner Marine, den Zusammenbruch 
seiner Wirtschaft und den Abbruch 
von Bündnissen nicht nur mit Bomben-
angriffen auf Schiffe in der Meerenge 
reagiert, sondern auch damit, dass er 
darauf besteht, mehr Macht über die 
Meerenge auszuüben, nicht weniger. 
Das ist eine bemerkenswerte Erfüllung 
der biblischen Prophezeiungen!

Horn von Afrika
Am südlichen Roten Meer ist der Jemen 
nicht das einzige Land, in dem der Iran 
Einfluss ausübt. Der Iran übt auch auf 
der anderen Seite des Bab el-Mandeb, in 
Afrika, Einfluss aus.

Der größte Teil der Küste am Horn 
von Afrika gehört zu Somalia, das seit 
1991, als seine Zentralregierung zusam-
menbrach, als gescheiterter Staat gilt. 
Rivalisierende Regierungen und Frak-
tionen kontrollieren nun ihre eigenen 
Gebiete. Eine dieser Gruppierungen 
ist al-Shabaab, eine dschihadistische 
Terrororganisation, die in Somalia aktiv 
gegen US-Streitkräfte kämpft.

Al-Shabaab ist ein Stellvertreter des 
Iran: Berichten zufolge erhält die Orga-
nisation finanzielle Mittel aus dem Iran 
sowie Zugang zu iranischen Häfen, was 
einen Verstoß gegen die Sanktionen der 
UNO darstellt. Berichten zufolge nutzt 
der Iran die Al-Shabaab, um Waffen aus 
dem übrigen Afrika zu beschaffen und 
diese an die Huthis weiterzuverkaufen.

Ebenfalls an der Küste liegt Eritrea. 
Dieses Land, das oft als „Nordkorea 
Afrikas“ bezeichnet wird, ist einer der 
geheimnisvollsten und dystopischsten 
Staaten der Welt und wird seit 1993 von 
Präsident Isaias Afwerki regiert. Auf-
grund seiner tyrannischen Herrschaft 
und Unterdrückung, zu der angeblich 
auch staatlich geförderte Sklaverei und 
Folter gehören, meiden die meisten 
westlichen Regierungen eine Zusam-
menarbeit mit Eritrea. Die wenigen 



S E P T E M B E R  2 0 2 6   •   7

Den Felsen 
aufgeben 

G rossbritannien gründete sein Imperium auf der 
Grundlage seiner Seewege. In diesem Sommer gab es 
eines seiner letzten und wichtigsten solchen Tore ohne 

einen Schuss auf: den Felsen von Gibraltar. 
Am 14. Juli um Mitternacht wurden die Grenzkontrollen 

zwischen Gibraltar und Spanien aufgehoben. Polizei- und 
Zollposten entlang der Grenze wurden abgerissen. „Die letzte 
Mauer auf dem europäischen Festland ist gefallen“, schwärmte 
der spanische Ministerpräsident Pedro Sánchez.

Die Straße von Gibraltar ist die einzige westliche Ausfahrt 
aus dem Mittelmeer. Die US-Marine lässt ihre Atom-U-Boote 
regelmäßig durch die 13 Kilometer breite Meerenge fahren. 
Alle vier Minuten durchquert ein Schiff die Meerenge – das 
ist fünfmal so häufig wie am Suezkanal und zehnmal so häufig 
wie am Panamakanal. Ohne Gibraltar wäre der Zugang zur 
gesamten Südküste Europas, zu Nordafrika und damit auch 
zu den Westküsten des Nahen Ostens eingeschränkt oder – im 
schlimmsten Fall – vollständig unterbunden.

Die Royal Navy unterhält dort nach wie vor einen Marine-
stützpunkt, sodass die Spanier Gibraltar militärisch noch nicht 
kontrollieren. Auf dem Papier ist es nach wie vor britisches 
Hoheitsgebiet. Es wird jedoch von spanischen Grenzbeamten 
bewacht. Britische Staatsbürger müssen bei der Einreise ihren 
Reisepass vorzeigen, während spanische Staatsbürger sich frei 
bewegen dürfen. Großbritannien signalisiert, dass seine Ent-
schlossenheit nachgelassen hat und es nun einen Rückzieher 
macht. 

Die britische Regierung ist der Ansicht, dass ein solcher 
Kontrollverlust keine Rolle spielt. Doch die dramatischen 
Ereignisse der letzten Zeit in der Straße von Hormus und im 
Roten Meer sollten das Land aufrütteln. 

Vor fast 4000 Jahren versprach Gott dem Patriarchen 
Abraham das geistliche Heil für die ganze Welt durch Jesus 

Christus, der aus seiner Linie geboren werden sollte. Was 
jedoch selbst viele Christen nicht verstehen, ist, dass Er auch 
Abrahams Nachkommen nationale Größe versprochen hat. 
Diese gesonderte, konkrete Verheißung enthielt folgendes spe-
zifisches Detail: Diese Nachkommen würden „die Tore ihrer 
Feinde“ und „die Tore derer, die sie hassen“ „in Besitz nehmen“ 
(1. Mose 22, 16–18; 24, 60).

„Ein Tor ist ein enger Durchgang zum Ein- oder Ausgang“, 
erklärte Herbert W. Armstrong in seinem Buch Die USA und 
Großbritannien in der Prophezeiung. „Auf nationaler Ebene 
wäre ein ‚Tor‘ ein Durchgang wie der Panamakanal, der Suez-
kanal oder die Straße von Gibraltar. … Wir müssen nach einem 
Volk suchen, das mehr als eine Nation bildet – und doch ein 
einziges Volk ist, nämlich die Kinder Abrahams –, das entwe-
der heute oder in der Vergangenheit die Seepassagen der Welt 
beherrscht; andernfalls müssten wir das Wort Gottes leugnen.“

Herr Armstrong bewies, dass Gott Sein Versprechen 
gehalten und Abrahams Nachkommen zu einem großen Volk 
und einer Gemeinschaft von Völkern gemacht hat (1. Mose 
35, 11). Darüber hinaus wies er nach, dass die Bibel zeigt, dass 
Amerika und Großbritannien die mächtigsten Nationen unter 
diesen Nachkommen sind. Ein Beweis dafür ist, dass diese 
beiden Brudervölker die Kontrolle über jedes wichtige „Tor“ 
auf der Erde erlangt haben!

Er stellte zudem eine klare, kühne Prognose auf: Großbritan-
nien und Amerika würden die Kontrolle über diese Seepassa-
gen verlieren. „[W]ir haben die meisten davon bereits verloren, 
zuletzt den Panamakanal – und es sieht so aus, als würde bald 
auch Gibraltar verloren gehen“, schrieb er (ebenda).

Aufgrund welcher Beweise? Im 5. Mose 28, 52 warnte Gott 
diese Nachkommen Israels, dass ihre Feinde, anstatt die Tore 
ihrer Feinde einzunehmen, „dich belagern in allen deinen 
Städten“. 

Großbritannien ist dabei, die Chagos-Inseln an Mauritius zu 
übergeben, das diese Inseln nie besessen hat und dort keine 
historische Verbindung aufweist. Es hat bereits die Kontrolle 
über Hongkong, den Suezkanal, das Kap der Guten Hoffnung, 
Malta, Papua-Neuguinea, Timor, die Westindischen Inseln, 
Zypern, den Golf von Guinea, die Malediven, Sri Lanka, Singa-
pur und den Golf von Aden abgegeben. Diese Pässe sind selbst 
in Friedenszeiten von entscheidender politischer, kultureller, 
wirtschaftlicher und militärischer Bedeutung. In Kriegszeiten 
entscheiden sie über Leben und Tod.� RICHARD PALMER

Informationen, die sich daraus ableiten 
lassen, deuten darauf hin, dass Afwerki 
sich an den Iran wendet, um Unterstüt-
zung zu erhalten.

Eritrea hat von 2016 bis 2024 ein 
iranisches Spionageschiff beherbergt. 
Seit 2020 weigert sich das Land, einen 
israelischen Botschafter zu akzeptieren, 
was Israel dazu veranlasste, seine Bot-
schaft im Jahr 2022 zu schließen. Als 
die Huthis aktiv Schiffe im Roten Meer 
angriffen, gestattete Afwerki ihnen, den 

Schiffsverkehr in eritreischen Gewäs-
sern offenbar ungestraft anzugreifen. 
Berichten zufolge soll er den Huthis 
gestattet haben, sein Staatsgebiet für 
Ausbildungslager und Waffenschmug-
gelrouten zu nutzen.

Afwerki ist kein Islamist. Sein Regime 
hat seine Wurzeln im Maoismus, und 
die Mehrheit der Eritreer ist ortho-
dox-christlich. Seine Zusammenarbeit 
mit dem Iran und den Huthis könnte 
eher auf Opportunismus oder Druck 

zurückzuführen sein als auf ideologi-
sche Übereinstimmung.

Der Einfluss des Iran auf das Horn von 
Afrika ist nicht so stark wie sein Einfluss 
auf den Jemen oder die Straße von Hor-
mus. Der Iran verfügt dort jedoch über 
eine bedeutende Präsenz, die er künftig 
verstärken könnte. In Daniel 11, 43 wird 
Äthiopien als Teil des Netzwerks der 
Stellvertreter des Iran erwähnt. Somalia 
liegt unterdessen direkt nebenan.

DEM IRAN AUSGELIEFERT  SEITE 12  u
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D euts c h l a n d  s e i  b e r e i t, 
„noch heute Nacht“ gegen 
R u s s l a n d  z u  k ä m p f e n , 
erklärte der Inspekteur 
d e r  d e u t s c h e n 

Luftwaffe, Holger Neumann, 
d e m  Te l e g ra p h  i n  e i n e m 
am 15. Juni veröffentlichten 
Interview: „‚Noch heute Nacht 
kämpfen‘ bedeutet:  Wenn 
mich jetzt jemand anruft und 
sagt: ‚Wir haben hier folgende 
Situation, wir müssen sofort 
bereit sein‘ – dann sind wir bereit.“ „Wir 
werden in Deutschland mit allen uns 
zur Verfügung stehenden Mitteln – der 
Luftwaffe, aber auch im Rahmen der 
nato – unser Land, unsere Werte, 
unsere Bevölkerung und unser Bündnis 
verteidigen.“

„Mit aller Kraft vorzugehen“ bedeutet, 
einen totalen Krieg zu führen.

Die militärische Führung Deutsch-
lands hat mit Hochdruck Vorbereitungen 

getroffen. Sie sind jederzeit 
kampfbereit. Doch die Deut-
schen rechnen nicht damit, 
heute Nacht gegen Russland 
anzutreten. Sie bereiten sich 
auf diesen Konflikt vor und 
haben dabei ein bestimmtes 
Datum im Blick: 2029. 

„Wir müssen vorbereitet 
sein. … Wir müssen kampfbereit sein“, 
erklärte Generalleutnant Christian 
Freuding, Chef des Heeres, gegenüber 
Politico auf der ila Aerospace Show in 
Berlin, die vom 10. bis 14. Juni stattfand. 

„2029 ist kein deutscher Zeitplan.“ Es 
handelt sich um von der nato bestätigte 

Geheimdienstinforma-
tionen. „Alle 32 nato-
Mitgliedstaaten sind 
sich einig, dass Russland 
i m  J a h r  2 0 2 9  m ö g -
licherweise in der Lage 

sein könnte, in ein nato-Mitgliedsland 
einzumarschieren.“

Vorbereitungen für das Jahr 2029
„Sie sollten sich den Termin im Kalen-
der für das Jahr 2029 vormerken!“, riet 
der Generalinspekteur der Bundes-
wehr, Carsten Breuer, jungen Soldaten 
an der Führungsakademie im Jahr 
2024. Seit nunmehr zwei Jahren warnt 
Deutschland vor einer möglichen Kon-
frontation mit Russland im Jahr 2029.

Damals schien die Wahl des Jahres 
willkürlich. Doch die politischen und 
militärischen Entscheidungsträger 
Deutschlands haben auf dieses Datum 
als feste Frist hingearbeitet. 

Im Jahr 2025 wies Breuer an, die Bun-
deswehr bis zum Jahr 2029 vollständig 
mit Waffen und Material auszustatten.

NEUMANN

Dieses Jahr könnte einen weitaus 
bedeutenderen Wendepunkt dar-
stellen als das Jahr 1939.   
VON JOSUÉ MICHELS

GETTY IMAGES (5), INA FASSBENDER/AFP VIA GETTY IMAGES, INA FASSBENDER/AFP VIA GETTY IMAGES, TOBIAS SCHWARZ/AFP VIA GETTY IMAGES

Ein totaler Krieg 
im Jahr 2029?
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Deutschland wird bis 2029 voraus-
sichtlich über ein Militärbudget von 
mindestens 150 Milliarden Euro ver-
fügen, was etwa dem Doppelten des 
prognostizierten Budgets Frankreichs 
entspricht.

Die Europäische Union arbeitet an 
einem System aus 290 Satelliten, das 
ursprünglich bis zum Jahr 2031 fertig-
gestellt werden sollte. Am 26. Januar 
erklärte der EU-Kommissar für Vertei-
digung, Andrius Kubilius, er wolle nun, 
dass das Projekt bis 2029 fertiggestellt sei. 

D eut s c h l a n d  gab  i m  M a i  P l ä n e 
bekannt, bis zum Jahr 2029 12 Mil-
liarden US-Dollar in den Ausbau seiner 
zivilen Infrastruktur für militärische 
Zwecke zu investieren.

Deutschland plant, bis zum Jahr 2029 
unbemannte Drohnen für den koopera-
tiven Kampfeinsatz in seine Luftwaffe 
zu integrieren, wie im Mai bekannt 
gegeben wurde.

Deutschland hat im 
Juni die Verträge zum 
Bau der größten deut-
schen Kriegsschiffklasse 
seit dem Zweiten Welt-
krieg gekündigt und sich 
stattdessen für den Kauf 
von acht kostengünstige-
ren Mehrzweckfregatten 
von ThyssenKrupp ent-
schieden, die bis 2029 
einsatzbereit sein sollen.

Die „Verteidigungs-
struktur der Bundes-
wehr 2029“ wurde dem 
Verteidigungsausschuss 
d e s  Bu n d e s ta ge s  i m 
Juni vorgestellt. Wie 

d a s  ü b e r g e o r d -
nete Konzept zur 
militärischen Ver-
teidigung  ist das 
Dokument geheim. 
Es sind lediglich 
allgemeine Einzel-
heiten bekannt, wie 
beispielsweise die 
Pläne, die Zahl der 
Soldaten im akti-
ven Dienst und der 
Reservisten auf 460 
000 zu erhöhen.

D a s  d e u t s c h e 
Militär wird in den 
nächsten Jahren 

mit einem Budget von 41 Milliarden 
Dollar 1200 Satelliten starten, berichtete 
das Handelsblatt im Juli. Laut einer 
Untersuchung von wdr, ndr und SZ vom 
Juli sollen bereits 2027 vier deutsche 
Testsatelliten mit Störfunktionen ins All 
gestartet werden. Vertraulichen Doku-
menten zufolge sollen sie bis zum Jahr 
2029 „im Weltraum einsatzbereit“ sein.

Wir wissen nicht genau, was Deutsch-
land für dieses Jahr plant, doch die 
Vorbereitungen und die Geheimhaltung 
lassen auf etwas Großes schließen.

Ein totaler Krieg im Jahr 2029?
Am 5. Juni 2024 erklärte Verteidi-
gungsminister Boris Pistorius: „Wir 
dürfen nicht davon ausgehen, dass [der 
russische Präsident Wladimir] Putin an 
den Grenzen der Ukraine Halt machen 
wird, sollte er so weit vordringen. Wir 
müssen bis zum Jahr 2029 kriegstüch-
tig sein.“

Das Wort kriegstüchtig ist dasselbe 
Wort, das der Nazi-Propagandachef 
Joseph Goebbels 1944 verwendete, als er 
sagte: „Ich verspreche dem deutschen 
Volk, in den nächsten Wochen nichts 
unversucht zu lassen, um das Vater-
land in jeder Hinsicht kriegstüchtig zu 
machen.“

Deutschland hatte seit 1939 intensive 
Kriegshandlungen geführt, doch in den 
Jahren 1943 und 1944 ging das Land 
zu dem über, was Goebbels als Totalen 
Krieg bezeichnete.

Am 20. Mai dieses Jahres verabschie-
dete die deutsche Bundesregierung die 
Leitprinzipien für einen Zivilschutzpakt. 
Darin heißt es: „Der Zivilschutz steht 
heute vor den größten Herausforderun-
gen seit Jahrzehnten. … Dies erfordert 
die konsequente Umsetzung von Plänen 
und Vorbereitungen für die totale Ver-
teidigung [Gesamtverteidigung], bei der 
militärische und zivile Verteidigung eng 
miteinander verzahnt sind.“

Gesamtverteidigung hat nicht den-
selben nationalsozialistischen Beige-
schmack wie kriegstüchtig. In der Praxis 
bedeuten jedoch die Vorbereitung auf 
einen totalen Krieg, eine totale Verteidi-
gung oder Gesamtverteidigung ein und 
dasselbe. Die Regierung bereitet erstmals 
seit der Nazizeit alle Teile der deutschen 
Gesellschaft auf einen Krieg vor.

Wird Deutschland seine militärischen 
Vorbereitungen tatsächlich zu Verteidi-
gungszwecken nutzen? Bei der Posaune 
stützen wir uns bei der Beantwortung 

solcher Fragen auf das verlässliche 
Wort der biblischen Prophezeiungen 
(2. Petrus 1, 19).

Biblische Prophezeiungen offenbaren, 
dass es zu einem Konflikt zwischen 
Deutschland und Russland kommen 
wird. (Sie können diese Prophezeiun-
gen in unserer kostenlosen Broschüre 

Die Regierung 
bereitet zum 
ersten Mal seit der 
Nazizeit alle Teile 
der deutschen 
Gesellschaft auf 
einen Krieg vor.INA FASSBENDER/AFP VIA GETTY IMAGES, GETTY IMAGES

Ein totaler Krieg 
im Jahr 2029?
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Russland und China in den Prophezeiun-
gen nachlesen.) Die Bibel zeigt jedoch 
auch deutlich, dass es erst dann zu 
einem Konflikt zwischen Deutschland 
und Russland kommen wird, nachdem 
Deutschland in seinem Streben nach 
weltweiter Vorherrschaft den Dritten 
Weltkrieg ausgelöst hat.

Deutschland geht davon aus, dass 
Russland bis zum Jahr 2029 einen 
Angriff auf nato-Gebiet starten könnte. 
Das könnte zutreffen. Deutschland wird 
jedoch nicht abwarten, bis Russland 
angreift. 

„Seien Sie auf der Hut! Deutschland 
ist ein Land, das reich an militärischen 
Überraschungen ist“, warnte Winston 
Churchill vor dem Zweiten Weltkrieg. 
Wenn die Deutschen tatsächlich damit 
rechnen, 2029 gegen Russland zu kämp-
fen, könnten sie versuchen, ihre anderen 
militärischen Eroberungen vor diesem 
Zusammenstoß zu vollenden.

Was die Prophezeiung offenbart
In Daniel, Kapitel 2 und 7, sowie in 
der Offenbarung, Kapitel 13 und 17, 
prophezeit die Bibel den Aufstieg von 
vier Weltreichen. Sie können darüber 

in Der Bibel auf die Probe gestellt, von 
dem verstorbenen Theologen Herbert 
W. Armstrong, lesen, dem Gott diese 
Prophezeiungen offenbart hat. 

Vergleicht man diese Prophezeiungen 
mit der entsprechenden Geschichte der 
Weltreiche, so wissen wir, dass das letzte 
davon kurz vor seinem Aufstieg steht 
und die prophezeite Große Trübsal, den 
nuklearen Dritten Weltkrieg, einleiten 
wird (Matthäus 24, 21–22). Dies wird 
eine von Deutschland angeführte Wie-
derbelebung des Heiligen Römischen 
Reiches sein, das aus zehn Königen 
bestehen wird (Offenbarung 17, 12).  

Eine zentrale Schriftstelle in Daniel 
11, 40 offenbart den Krieg, der diesen 
Konflikt auslösen wird: eine Auseinan-
dersetzung zwischen dem „König des 
Nordens“, also dem von Deutschland 
angeführten Europa, und dem „König 
des Südens“, dem vom Iran angeführ-
ten radikalen Islam.

Selbst nachdem der Iran von Israel 
u n d  d e n  USA  m i l i tä r i s c h  s c hwe r 
geschwächt wurde, hält er die Straße 
vo n  H o r m u s  w e i t e rh i n  i n  s e i n e r 
Gewalt. Die USA wollen sich aus diesem 
Krieg zurückziehen, und biblische 

Prophezeiungen deuten darauf hin, dass 
Europa eingreifen wird. Dies könnte 
bereits in wenigen Monaten geschehen. 

Der bevorstehende Konflikt mit dem 
Iran wird Deutschland die Tür öffnen, 
die Kontrolle über den Nahen Osten zu 
erlangen. „Es werden ihn aber Gerüchte 
erschrecken aus Osten und Norden, und 
er wird mit großem Grimm ausziehen, 
um viele zu vertilgen und zu verderben“ 
(Daniel 11, 44).

Gerade dieser Vers verleiht den 
dringenden, groß angelegten militä-
risch-zivilen Kriegsvorbereitungen 
D eut s c h l a n d s  e i n e  p ro p h et i s c h e 
Relevanz. 

„Der König des Nordens ist beunruhigt 
angesichts der Macht, die Russland und 
China seiner Ansicht nach anhäufen!“, 
heißt es in Russland und China in der 
Prophezeiung. „Dies könnte durchaus 
darauf hindeuten, dass Europa erkennt, 
dass asiatische Mächte im Begriff sind, 
Nord- und Südamerika zu erobern . 
Anstatt dies zuzulassen – was dazu füh-
ren würde, dass Europa in beiden Hemi-
sphären von einem asiatischen Bündnis 
flankiert würde –, macht Europa den 
ersten Schritt.“

FINANZMITTEL: Im 
Jahr 2022 richtete 
Deutschland einen 
Sonderfonds in 
Höhe von über 100 
Milliarden US-Dollar 
ein, um seinen 
Verteidigungshaushalt 
aufzustocken. Im Jahr 
2025 änderte das 
Land seine Verfassung, 
um eine zusätzliche 
Finanzierung in Höhe 
von Hunderten von 
Milliarden Dollar durch 
Schulden zu ermöglichen. 

NUTZUNG DER NATO: Im Jahr 
2023 organisierte Deutschland 

„Air Defender 23“, die größte 
Luftwaffenübung in der Geschichte 
der NATO. Deutschland hat 
bei Übungen und in den NATO-
Kommandostrukturen eine 
führende Rolle übernommen.

„OPERATIONSPLAN DEUTSCH-
LAND“: Bild berichtete 2024 über 
ein „geheimes Dokument“, das den 
Weg zu einer „robusten, wider-
standsfähigen und kriegsfähigen 
Verteidigungsarchitektur“ skizziert. 

Das über 1000 Seiten umfassende 
Strategiepapier trägt den Titel 

„Operationsplan Deutschland“. Es 
sind zwar nur allgemeine Details 
bekannt, doch das deutsche 
Militär hat damit begonnen, zivile 
Unternehmen auf den Krieg 
vorzubereiten. Ein Teil des Plans 
sieht vor, innerhalb kurzer Zeit 
800 000 Soldaten und Ausrüstung 
aus verschiedenen verbündeten 
Ländern zu verlegen.

AUS PFLUGSCHAREN WERDEN 
SCHWERTER: Deutsche Rüstungs-
unternehmen übernehmen zivile 
Produktionslinien. Im Februar 

BEREIT FÜR DEN  
KAMPF HEUTE ABEND

„Geschwindigkeit ist jetzt entscheidend“, 
sagte Generalleutnant Christian 
Freuding. „Als Bundeswehr müssen wir 
unsere Fähigkeiten für den ‚Kampf heute 
Nacht‘ jeden Tag verbessern.“ Einige 
Beispiele verdeutlichen die Dringlichkeit 
in Deutschland:

GETTY IMAGES, INA FASSBENDER/AFP VIA GETTY IMAGES
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Dies verdeutlicht die tatsächliche 
militärische Dringlichkeit Deutsch-
lands. Darin werden die militärischen 
Ambitionen Russlands und Chinas, 
die USA zu erobern, anerkannt. Doch 
anstatt sich darauf vorzubereiten, den 
USA zu Hilfe zu eilen, bereitet sich 
Deutschland darauf vor, den USA in 
einem beispiellosen Verrat als Erstes 
einen Schlag zu versetzen! 

Viele biblische Endzeitprophezeiun-
gen befassen sich mit dieser militäri-
schen Eroberung. Das Jahr 2029 könnte 
dabei eine Rolle spielen. 

In Jesaja 23 sowie in Hesekiel 5 und 
27 wird offenbart, dass Deutschland 

2025 übernahm der deutsch-fran-
zösische Rüstungskonzern knds das 
Alstom-Zugwerk in Görlitz. Anstatt 
Züge zu bauen, wird das Werk 
Komponenten für Panzer herstellen. 
Rheinmetall kündigte an, seine Auto-
mobilwerke in Berlin und Neuss auf 
die Produktion von militärischer 
Ausrüstung umzustellen. Die Deutz 
AG, deren Militärgeschäft zuvor 
lediglich einen Jahresumsatz in 
Höhe von mehreren zehn Millionen 
Euro erzielte, hat ihre Aktivitäten im 
Verteidigungsbereich rasch ausge-
baut. Im vergangenen Juli gab das 
Unternehmen Pläne bekannt, einen 
Hersteller von Militärfahrzeugen 
für rund 1,8 Milliarden US-Dollar zu 
übernehmen.

DEUTSCHE MILITÄR-START-UPS: 
Der Münchner Drohnenhersteller 
Helsing hat am 13. Juli in einer 
Serie-E-Finanzierungsrunde 1,8 
Milliarden US-Dollar eingesammelt 
und wird nun mit 18 Milliarden 
US-Dollar bewertet. Helsing 

produziert Tausende von 
Kampfdrohnen für die Ukraine 
und optimiert diese anhand von 
Daten aus dem tatsächlichen 
Kampfeinsatz. Zudem setzt das 
Unternehmen unter Wasser 
KI-gesteuerte Drohnenschwärme 
ein. Das bayerische Unter-
nehmen Quantum Systems, das 
Aufklärungsdrohnen herstellt, hat 
in einer Serie-D-Finanzierungs-
runde 1,2 Milliarden US-Dollar 
eingeworben, wodurch das Unter-
nehmen mit rund 8 Milliarden 
US-Dollar bewertet wird. 

ERSTER AUSLÄNDISCHER 
STÜTZPUNKT SEIT DEM ZWEITEN 

WELTKRIEG: Litauen kollaborierte 
im Zweiten Weltkrieg mit 
Deutschland; im vergangenen Jahr 
begann dort die erste dauerhafte 
Stationierung der Bundeswehr im 
Ausland. Im Juni führte die neue 
deutsche Panzerbrigade in Litauen 
ihre erste Kampfübung durch.

AUFBAU EINES ATOMWAFFEN-
ARSENALS:  Deutschland hat 
bereits Zugang zu den auf seinem 
Staatsgebiet stationierten 
US-Atomwaffen und strebt 
nun auch den Zugang zu 
französischen Atomwaffen an. Im 
März kündigte der französische 
Präsident Emmanuel Macron 
an, dass Frankreich garantieren 
werde, dass es im Falle eines 
Atomangriffs auf Deutschland 
mit Atomwaffen zurückschlagen 
werde. Ein unbestätigter Bericht 
des russischen Geheimdienstes 
behauptete, Deutschland habe mit 
umfangreichen Vorbereitungen 
zur Herstellung einer eigenen 
Bombe begonnen, wozu es 
technisch in der Lage sei, und zwar 
innerhalb weniger Monate. � n

Die erste Eroberung des  
modernen Deutschlands
Die militärischen Vorbereitungen Deutschlands begannen im Jahr 
1991, als es damit begann, Jugoslawien systematisch zu zerschlagen. 
Um zu erfahren, wohin dies führt, fordern Sie unsere kostenlose 
Broschüre Deutschlands Eroberung der Balkanstaaten.

Genau wie die 
deutschen Soldaten 
„sollten wir uns im 
Kalender das Jahr 
2029 vormerken“. 
Doch wir sollten 
keinesfalls so lange 
warten, bis wir uns 
Gott zuwenden.

mit Russland, China und verbündeten 
Nationen zusammenarbeiten wird, um 
die USA wirtschaftlich zu schwächen. 
Diese wirtschaftliche Belagerung 
wird im ersten Jahr der prophezeiten 

„Großen Trübsal“  stattfinden. Russ-
land und China werden jedoch nicht 
in der Lage sein, militärischen Nutzen 
aus der Schwächung der Vereinigten 
Staaten zu ziehen, da Deutschland 
als Kopf eines vereinten Europas den 
ersten Schlag ausführen wird! 

In seinem Artikel vom Mai 2025 mit 
dem Titel Deutschland rüstet sich 
für den Dritten Weltkrieg erläuterte 
Gerald Flurry,  Chefredakteur der 
Posaune ,  die Prophezeiungen, die 
zeigen, dass Gott Deutschland – und 
nicht Russland oder China – dazu 
gebrauchen wird, die heutigen Nach-
kommen des biblischen Israels – in ers-
ter Linie die USA und Großbritannien 

– zu bestrafen, und erklärt, warum Er 
dies tut. 

In Jesaja 10, 5–6 spricht Gott: „Wehe 
Assur, der Rute meines Zorns und dem 
Stecken meines Grimms! Ich sende ihn 
wider ein gottloses Volk und gebe ihm 
Befehl wider das Volk, dem ich zürne, 
dass er’s beraube und ausplündere und 
es zertrete wie Dreck auf der Gasse.“

Assyrien ist das heutige Deutsch-
land. Mit dem Begriff „heuchlerische 
Nation“ sind in erster Linie die USA und 
Großbritannien gemeint, die heutigen 
Nachfahren der alten Israeliten, die sich 
gegen den Gott Israels auflehnen!

„Gerade jetzt erleben wir, wie Deutsch-
land seine letzten Vorbereitungen trifft, 
um diesen Krieg zu beginnen!“, schrieb 
Herr Flurry (ebenda).

Wird die eigentliche 
militärische Invasion 
i m  Ja h r  2 02 9  o d e r 

GETTY IMAGES, CARSTEN KOALL/PICTURE ALLIANCE VIA GETTY IMAGES
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schenkt Seinen treuen Kindern 
alles! Zahlreiche Schriftstellen zeigen, 
dass das Erbe, das Gott für diejenigen 
bereithält, die in dieser Laodizäer-Ära 
treu bleiben – und für diejenigen, die 
vor der Wiederkunft Christi zur Reue 
kommen –, wahrlich atemberaubend 
ist! Wir werden „dies ererben“ (Offen-
barung 21, 7) – alles, was der Vater zu 
geben hat! Und Er hält uns „immer bei 
sich“ – in einer äußerst innigen Bezie-
hung –, lehrt uns, tröstet uns und redet 
uns gut zu, hilft uns, Schwierigkeiten 
zu überwinden und zu wachsen.

Dieses Buch richtet sich auch an die 
treuen Söhne Gottes. Wir müssen uns 
unserem Vater vollkommen öffnen und 
auf Seine Führung und Korrektur hören 
und darauf reagieren.

Wir alle müssen die wunderbaren 
Eigenschaften unseres himmlischen 
Vaters studieren, wertschätzen und 
i h n e n  n ac h ei fe r n .  G ott  i s t  L ieb e 
(1. Johannes 4, 8). Er sucht das Beste in 
Seinen Kindern. Er erträgt alles, glaubt 
alles, hofft alles, hält allem stand (1. 
Korinther 13, 7). Er möchte das Beste für 
uns. Er möchte, dass es uns gut geht und 
wir Erfolg haben. Er möchte uns beschen-
ken; Er ist wahrlich ein grosszügiger 
Geber! Er möchte ein Helfer unserer 
Freude sein. Gott, der Vater, sehnt sich 
danach, Seine Kinder in eine möglichst 
enge Beziehung zu Ihm zu führen. Und Er 
ist vollkommen. Er sagte: Wenn schon ihr, 
die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben 
geben könnt, wie viel mehr werde Ich es 
dann tun, in dem nichts Böses ist? (Mat-
thäus 7, 11). Gott hat uns das Kostbarste 

geschenkt, was es gibt: Seinen eigenen 
Sohn, der für unsere Sünden bezahlt 
hat, damit Er uns, wenn wir bereuen und 
dieses Opfer annehmen, den Zugang zu 
Seiner Familie ermöglichen kann!

Wir alle müssen lernen, viel mehr 
wie unser liebender, vollkommener 
Vater Gott zu denken. 

Wo wir vom rechten Weg abgekom-
men sind, müssen wir demütig und reu-
mütig, bereit zu bereuen und gehorsam 
sein. Wo wir egoistisch und engstirnig 
sind, müssen wir an Mitgefühl und 
Barmherzigkeit, Großzügigkeit und 
Liebe wachsen.

Es ist mein aufrichtiges Gebet, dass 
dieses Buch dazu beiträgt, dass viele verlo-
rene Söhne gefunden werden – und dass 
viele Söhne, die geistlich tot sind, wieder 
zum Leben gebracht werden!� n

sogar schon früher stattfinden? Wir 
wissen es nicht, doch andere biblische 
Prophezeiungen deuten darauf hin, 
dass dies etwa im Jahr 2029 geschehen 
könnte. Die Bibel offenbart ganz kon-
kret, wer die Vereinigten Staaten regie-
ren wird, wenn diese Prophezeiungen 
beginnen, sich zu erfüllen.

In Amos 7 heißt es, dass Gott sprach: 
„Und die Höhen Isaaks sollen verwüstet 
und die Heiligtümer Israels zerstört 
werden, und ich will mich mit dem 
Schwert über das Haus Jerobeam 
hermachen“ (Vers 9). Herr Flurry hat 
ermittelt, wer in der biblischen Pro-
phezeiung der Jerobeam der Endzeit 
ist, und dessen Amtszeit endet am 20. 
Januar 2029.

Es könnte zu einigen unerwarteten 
Wendungen kommen, wie beispiels-
weise einer dritten Amtszeit  von 
Präsident Donald Trump. Es gibt jedoch 
immer mehr Anzeichen dafür, dass das 
Jahr 2029 ein entscheidendes Jahr in 
der biblischen Prophezeiung sein wird. 

Herr Armstrong warnte in einer Aus-
gabe seiner Zeitschrift Klar&Wahr aus 
dem Jahr 1934 vor dieser prophezeiten 
Wiederauferstehung des Römischen 
Reiches, dem Tier aus Offenbarung 17. 
Neunzehn Jahre später, im Jahr 1953, 
begann er, diese Botschaft zusammen 

mit der Verkündigung der Guten Nach-
richt vom kommenden Reich Gottes in 
die ganze Welt zu tragen. 

Gott misst die Zeit in 19-Jahres-Zyk-
len. Der hebräische Kalender basiert auf 
19-jährigen Zeitzyklen, in denen sich 
der Sonnen- und der Mondkalender 
miteinander synchronisieren.

Herr Armstrong und nun auch Herr 
Flurry haben diesem 19-jährigen Zeitzy-
klus – von 1934 über 1953, 1972 und 1991 
bis hin zu 2010 – besondere Aufmerk-
samkeit gewidmet. Im Jahr 2001 schrieb 
Herr Flurry: „Wird die Große Trübsal 
im Jahr 2010 beginnen? Der Golfkrieg 
begann am 16. Januar 1991. Wird ein 
weitaus größerer Krieg ausbrechen, 
wenn der vierte 19-jährige Zeitzyklus 
endet? Vielleicht. Ich bin der Meinung, 
dass wir uns dieser Daten bewusst sein 
sollten.“

Die Große Trübsal begann nicht im 
Jahr 2010, als der aktuelle 19-jährige Zeit-
zyklus begann. Deutschland bereitet sich 
jedoch auf einen großen Weltkrieg vor, 
der für das allererste Jahr des nächsten 
19-jährigen Zeitzyklus vorgesehen ist: 
2029. In diesem Jahr jährt sich übrigens 
auch zum 40. Mal die Gründung der 
Philadelphia Kirche Gottes. 

Wir müssen uns dieser Daten bewusst 
sein. Genau wie die deutschen Soldaten 

„sollten wir uns im Kalender das Jahr 
2029 vormerken“. Doch wir sollten kei-
nesfalls bis dahin warten, um uns Gott 
zuzuwenden.

Die militärischen Vorbereitungen 
Deutschlands sollten uns ein Gefühl der 
Dringlichkeit vermitteln. Gleichzeitig 
müssen wir uns jedoch bewusst machen, 
dass Gott es ist, der die Erfüllung dieser 
Prophezeiungen herbeiführt.

In Offenbarung 17, 17 heißt es: „Denn 
Gott hat’s ihnen in ihr Herz gegeben, 
nach seinem Sinn zu handeln …“ In 
Jesaja 10, 5 bezeichnet Gott Assyrien, 
das heutige Deutschland, als „der Rute 
meines Zorns und dem Stecken meines 
Grimms“. Und in Jeremia 1, 12 sagt Gott: 

„ich will wachen über meinem Wort, 
dass ich’s tue.“

Möglicherweise legt Gott Deutsch-
land das Jahr 2029 ins Herz, um Seinen 
Willen zu erfüllen. 

Nur Gott der Vater kennt den Tag und 
die Stunde der Großen Trübsal und der 
Wiederkunft Jesu Christi (Matthäus 24, 
36), doch die Zeit rückt näher, in der 
wir den Countdown in Tagen beginnen 
können (Daniel 12).  Die Dringlich-
keit in Deutschland sollte auch uns 
dringend vor Augen führen, dass Gott 
die Erfüllung Seiner Prophezeiungen 
beschleunigt.� n

u DIE LIEBE DES VATERS  VON SEITE 2

Die Zukunft
Aarathi Krishnan, Geschäftsführerin 
von raksha Intell igence Futures, 

erklärte gegenüber der Zeitschrift 
Posaune, dass die Kontrolle des Iran 
über die Handelsrouten „eine sehr, 
sehr gezielte Strategie“ sei. Der Iran 

weiß, dass er einen militärischen 
Konflikt gegen die USA nicht gewinnen 
kann. … Was er jedoch tun kann, ist, die 
Schwachstellen zu treffen, auf die nicht 

u DEM IRAN AUSGELIEFERT  VON SEITE 7
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nur die USA, sondern die ganze Welt 
angewiesen ist. Und das ist genial.“

Als Herr Flurry in den 1990er Jahren 
davon sprach, dass der Iran die Rolle des 
Königs des Südens erfüllte, erkannten 
einige Analysten und führende Persön-
lichkeiten den Iran tatsächlich als ein 
potenziell problematisches Land an. 
Manche gingen davon aus, dass der 
Iran seinen Einfluss auf die Straße von 
Hormus nutzen könnte, um den Welt-
handel zu stören, doch niemand hatte 
vorausgesehen, dass das Land eine 
Strategie umsetzen würde, um alle wich-
tigen Handelsengpässe im Nahen Osten 
zu kontrollieren. Selbst im Jahr 2011, als 
Herr Flurry seinen wegweisenden Arti-
kel „Libyen und Äthiopien enthüllen die 
Militärstrategie des Iran“ verfasste, war 
diese Analyse äußerst ungewöhnlich. 
Dennoch ist im Jahr 2026 klar, dass dies 
die Strategie des Iran gewesen ist – eine 
Strategie, die seit Jahren in Vorberei-
tung ist.

Dennoch gibt es in Daniel 11 noch 
weitaus mehr, was sich erfüllen muss. 
Der Iran ist noch nicht am Ende.

Der Iran wirkt derzeit geschwächt. 
Die US-amerikanisch-israelische Bom-
bardierungskampagne hat den Iran in 
einigen Schlüsselbereichen zweifellos 
geschwächt. Doch sein Stellvertreterim-
perium bleibt unversehrt. Wie Krishnan 
gegenüber der Posaune erklärte: „Was 
wir alle aus dieser Reise lernen, ist, dass 
wir dieses Land unterschätzt haben, 
und seine Fähigkeit, diesen Würgegriff 
aufrechtzuerhalten, sollten wir nicht 
unterschätzen.“

Würgegriff ist der Begriff, den Herr 
Flurry in seinem Artikel aus dem Jahr 
2015 über die Huthis verwendete. Säku-
lare Analysten erkennen, dass der Iran 
genau dies mit seinem Netzwerk von 
Stellvertretern erreicht hat. Dieser Wür-
gegriff wird bald noch stärker werden.

Beachten Sie noch einmal Daniel 11, 
42–43: „Und er wird seine Hand ausstre-
cken nach den Ländern und Ägypten 
wird ihm nicht entrinnen, sondern er 
wird Herr werden über die goldenen 
und silbernen Schätze und über alle 
Kostbarkeiten Ägyptens; Libyer und 
Kuschiter werden ihm folgen müssen.“

„Diese Prophezeiung deutet darauf 
hin, dass wir kurz vor einer weitreichen-
den Veränderung in der ägyptischen 
Politik stehen!“, schreibt Herr Flurry in 

Der König des Südens. „Wir sagen bereits 
seit 1994, dass dies geschehen würde.“ 
Wenn Sie sich das heutige Ägypten 
ansehen, werden Sie feststellen, dass 
sich die Außenpolitik und die politi-
sche Ausrichtung des Landes in einer 
Weise wandeln, die die gesamte Region 
zu verändern droht! … Sie sollten 
daher Libyen und Äthiopien im Auge 
behalten. Diese Länder stehen kurz 
davor, unter den starken Einfluss oder 
die Kontrolle des Iran, des Königs des 
Südens, zu geraten. Deshalb werden sie 
durch den Sieg des Königs des Nordens 
unterworfen.“

Ägypten, Libyen und Äthiopien sind 
strategisch wichtige und einflussreiche 
Länder. Keines dieser Länder gehört – 
noch – zum Netzwerk der Stellvertreter 
des Iran. Doch alle drei sind äußerst 
instabil, und der Iran erweist sich als 
widerstandsfähig, ehrgeizig und aggressiv.

Ägypten erlebte 2011 seine eigene 
Revolution im Rahmen des Arabischen 
Frühlings, woraufhin die islamistische 
Muslimbruderschaft für ein Jahr die 
Macht übernahm und sogleich begann, 
enger mit dem Iran zusammenzu-
arbeiten. Das ägyptische Militär hat die 
Muslimbruderschaft im Rahmen eines 
Staatsstreichs im Jahr 2013 entmachtet, 
doch der Islamismus erfreut sich bei 
vielen Ägyptern nach wie vor großer 
Beliebtheit, ebenso wie die Muslim-
bruderschaft, obwohl diese als terro-
ristische Vereinigung verboten wurde. 
Und die derzeitige Regierung kämpft 
inmitten der Finanzkrisen darum, sich 
über Wasser zu halten.

Libyen und Äthiopien erholen sich 
unterdessen von traumatisierenden 
Bürgerkriegen. Die Grundursachen 
beider Konflikte sind noch nicht bei-
gelegt, und die international anerkann-
ten Regierungen dieser Länder sind 
schwach. Eine der größten grenzüber-
schreitenden Sicherheitsbedrohungen 
für Äthiopien ist al-Shabaab, jene Ter-
rororganisation, die der Iran in Somalia 
unterstützt.

Der Iran hat mit den von ihm bereits 
kontrollierten Handelskorridoren den 
weltweiten Ölhandel „fest im Griff“. Was 
geschieht, wenn diese drei Länder dem 
iranischen Block beitreten?

Der weitere Verlauf von Daniel 11 und 
12 zeigt, dass diese Krise im Zusammen-
hang mit dem Iran und dem Welthandel 

zu einer weltweiten Krise führt: „Denn 
es wird eine Zeit so großer Trübsal 
sein, wie sie nie gewesen ist, seitdem es 
Völker gibt, bis zu jener Zeit …“ (Daniel 
12, 1). Jesus Christus bezeichnet diese 
Zeit als „große Trübsal, wie es sie seit 
Anbeginn der Welt bis heute noch nicht 
gegeben hat und wie es sie auch niemals 
wieder geben wird. Und wären jene Tage 
nicht verkürzt worden, so würde kein 
Mensch gerettet werden …“ (Matthäus 
24, 21–22; Revised Standard Version; 
unsere Übersetzung).

Genau darum geht es im Zusammen-
hang mit der Kontrolle des Iran über 
die Seewege und deren Auswirkungen 
auf den Welthandel. Diese Prophe-
zeiung ist auf dem besten Weg, sich 
vollständig zu erfüllen.

Die biblischen Prophezeiungen enden 
jedoch nicht mit dieser Krise. Matthäus 
24, 22 schließt mit den Worten: „[A]ber 
um der Auserwählten willen werden 
diese Tage verkürzt.“ Daniel 12, 1 fährt 
fort: „zu jener Zeit wird dein Volk erret-
tet werden …“ oder gerettet werden. Vers 
2 verbindet ihre Erlösung mit der Auf-
erstehung des Volkes Gottes, die bei der 
Wiederkunft Christi stattfindet (siehe 1. 
Thessalonicher 4, 15–17).

Es mag seltsam erscheinen, die Kont-
rolle des Iran über das Rote Meer mit der 
Wiederkunft Christi in Verbindung zu 
bringen. Die Bibel berichtet jedoch von 
so vielen geopolitischen Manövern, weil 
es sich dabei um eine Abfolge von Ereig-
nissen handelt, die in der Wiederkunft 
Christi gipfeln. Wenn Sie sehen, dass 
der Iran seine prophetische Rolle erfüllt, 
dann wissen Sie, dass die Wiederkunft 
Christi nahe ist. Sie wissen, dass Sie 
den biblischen Prophezeiungen ver-
trauen können. Mehr noch: Sie können 
einen Beitrag zur Vorbereitung auf die 
Wiederkunft Christi leisten und von den 
schrecklichen Ereignissen verschont 
bleiben, die dieser vorausgehen.� n

Der moderne Iran 
wurde in Ihrer Bibel 
prophezeit
Gerald Flurrys Broschüre 
Der König des Südens 
erläutert dies ausführlich. 
Bestellen Sie noch heute  
Ihr kostenloses Exemplar.
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D eutschland hat Abdul Bal-
lout wegen des Vergehens der 

„Vorbereitung einer schwerwie-
genden, den Staat gefährdenden 

Gewalttat“ überwacht, festgenommen, 
für schuldig befunden und verurteilt. 
Anschließend beschloss man, ihn freizu-
lassen – und seine Haftstrafe um sechs 
Monate aufzuschieben. 

Am 25. Juli fuhr er mit seinem Liefer-
wagen bei einer Pride-Parade in Berlin 
in eine Menschenmenge, wobei eine 
Person ums Leben kam und 29 weitere 
verletzt wurden. 

Die Entscheidung, einen verurteilten 
Terroristen freizulassen, war routine-
mäßig, üblich und völlig unsinnig. 
Wenn Sie sich jedoch darüber beschwe-
ren, könnte es passieren, dass Ihre Woh-
nung von der Polizei durchsucht wird. 

Willkommen im modernen Deutsch-
land, wo der Terrorismus zunimmt 
und die schlimmste politische Zensur 
der westlichen Welt abweichende 

Meinungen unterdrückt – während die 
Wirtschaft ins Stocken gerät. 

„Der Alltag in Deutschland ist zu 
einem Druckkochtopf geworden. Die 
Frage ist, wann dieser Schnellkochtopf 
explodieren wird und welche Form 
diese Explosion annehmen wird.“ Die-
ses Urteil von Dr. Sven R. Larson in der 
Juni-Ausgabe der Zeitschrift European 
Conservative sollte man ernst nehmen.

Jagdzeit
Autos, die in Menschenmengen rasen, 
sind in Deutschland zu einer typischen 
Form der Gewalttat geworden – eine 
einfache Möglichkeit, eine Menschen-
menge zu töten, ohne eine Schusswaffe 
einzusetzen.

Dieser Anschlag sorgte aufgrund 
seines Ziels – einer Homosexuellen-
Parade – für größeres Aufsehen als 
andere. Die deutschen Medien möchten 
im Allgemeinen über diese Terroran-
schläge Stillschweigen bewahren. Doch 

Ausufernde Einwanderung, wirtschaftliche Turbulenzen,  
politischer Stillstand, Einschränkung der Freiheiten – wie lange  

werden die Deutschen dies noch hinnehmen?  VON RICHARD PALMER

Wann wird  
Deutschland  
explodieren?

Pride-Paraden sind im Grunde moderne 
religiöse Feste, und solche Angriffe dür-
fen nicht toleriert werden. 

Die Sozialdemokraten, die Teil der 
Regierungskoalition sind, reagierten auf 
ein Massaker durch Dschihadisten mit 
dem Vorschlag einer Änderung des deut-
schen Grundgesetzes – einer Änderung, 
die die Diskriminierung von Homo-
sexuellen verbietet. Das wird nichts 
dazu beitragen, einen solchen Angriff zu 
verhindern, und das weiß jeder.  

Der Fall Ballout ist kein Einzelfall. 
Der erste aufsehenerregende Fahr-
zeugangriff in Deutschland ereignete 
sich im Jahr 2016, als ein islamistischer 
Terrorist elf Menschen tötete, indem er 
mit einem Lkw in einen Weihnachts-
markt fuhr. Im Jahr 2024 fuhr ein 
saudischer Staatsangehöriger in einen 
Weihnachtsmarkt in Magdeburg, wobei 
sechs Menschen ums Leben kamen 
und mehr als 200 verletzt wurden. Die 
letzten beiden ähnlichen Anschläge im 
März 2025 und im Mai dieses Jahres 
s c h ei n e n  vo n  p s yc h i s c h  k ra n ke n 
Deutschen verübt worden zu sein, die 
keinerlei Verbindungen zum islamisti-
schen Terror hatten. Seit 2007 haben 
sich in Frankreich und im Vereinigten 
Königreich etwa 10 weitere islamisti-
sche Rammangriffe ereignet.

Doch nicht nur die Kriminalität mit 
Fahrzeugen nimmt zu. Etwa 16 Prozent 
der Menschen in Deutschland besitzen 
keine deutsche Staatsangehörigkeit 

– dennoch machen sie 34 Prozent der 
Tatverdächtigen und 53 Prozent der 
Verdächtigen bei Gruppenvergewalti-
gungen aus. In Deutschland leben rund 
900.000 Syrer, von denen im Jahr 2024 
115.000 von der Polizei als Verdächtige 
identifiziert wurden.

Syrer und Afghanen in Deutschland 
begehen Straftaten mit einer 16-mal 
bzw. 14-mal höheren Rate als der 
durchschnittliche Deutsche. In einigen 
Bundesländern ist die Hälfte aller Tat-
verdächtigen bei Gewaltverbrechen 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit.

Die Auswirkungen auf eine Gesell-
schaft,  die  von hohem Vertrauen 
geprägt ist, sind enorm. Das deutsche 
Eisenbahnsystem beispielsweise wurde 
buchstäblich auf der Annahme aufge-
baut, dass die meisten Menschen ehrlich 
seien und eine Fahrkarte kaufen würden. 
Es gab weder Kontrollpunkte noch 

GETTY IMAGES (3), KASSANDRA VERBOUT/POSAUNE 
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Drehkreuze, sondern lediglich gele-
gentliche Kontrollen. Der Zustrom von 
Menschen, die sich am Bahnhof, in der 
Geschäftswelt, im Sozialwesen und im 
Umgang mit deutschen Frauen und Mäd-
chen an andere Regeln halten, bedeutet, 
dass die vertrauensvolle Gesellschaft, in 
der viele Deutsche aufgewachsen sind, 
nicht mehr existiert.

Doch weitere Migranten stehen kurz 
davor, in großer Zahl einzuströmen. 
Ende Juli stürmten Zehntausende die 
Grenzzäune in Ceuta, Spaniens winziger 
Enklave in Nordafrika. Als der Ansturm 
seinen Höhepunkt erreichte, hatten 
innerhalb von 72 Stunden fast ebenso 
viele Menschen die Grenze überquert, 
wie in der Stadt selbst leben. Italien 
reagierte darauf mit der Wiederein-
führung von Grenzkontrollen zwischen 
den beiden Ländern, wodurch das 
Schengener Abkommen zwischen ihnen 
faktisch ausgesetzt wurde. Deutschland 
hat seine Grenzkontrollen ausgeweitet. 

Die Deutschen haben allen Grund, 
sich Sorgen wegen der Kriminalität von 
Migranten zu machen. Dennoch nimmt 
niemand in der Regierung diese Beden-
ken ernst. 

Krise im verarbeitenden Gewerbe
Während die Deutschen beobachten, 
dass immer mehr ihrer Steuergelder 
einer wachsenden Migrantenbevölke-
rung zugutekommen, sehen sie sich 
gleichzeitig mit erheblichen wirtschaft-
lichen Problemen konfrontiert. 

Die Führungskräfte von Volkswagen 
beabsichtigen, vier deutsche Werke zu 
schließen und 100 000 Arbeitsplätze 
abzubauen, was 15 Prozent der welt-
weiten Belegschaft des Unternehmens 
entspricht. Reuters erklärte, dies würde 

„die größte Umstrukturierung in der 
Geschichte der Automobilindustrie“ 
sein. Für ein Unternehmen, das noch 
nie ein Werk in Deutschland geschlos-
sen hat, ist dies ein bedeutender Schritt.

Schlimmer noch: Durch interne Indis-
kretionen wurde eine unternehmens-
interne Umfrage unter neun Mitgliedern 
des Vorstands und des Aufsichtsrats von 
VW bekannt. Sechs Personen gaben an, 
dass sie nicht daran glauben, dass das 
Unternehmen eine Zukunft habe. Die 
Aktien des Unternehmens haben in 
diesem Jahr bislang um 25 Prozent an 
Wert verloren.

A n d e re  Unt e r n e h m e n  kö n nt e n 
diesem Beispiel folgen. Der Präsident 
des deutschen Automobilindustriever-
bands warnte, dass es in Europa etwa 
35 Werke zu viel gebe. Die zunehmende 
Verbreitung preisgünstiger chinesischer 
Elektrofahrzeuge hat die Nachfrage 
nach deutschen Autos drastisch gesenkt. 

b m w  g a b  a m  2 9 .  J u l i  b e k a n n t , 
dass auch das Unternehmen Stellen 
abbauen und 8000 Stellen streichen 

werde. Porsche hat den Abbau von 
9000 Arbeitsplätzen angekündigt. 

Der deutsche Stahlverband warnte 
im Mai, dass sich die Branche aufgrund 
hoher Energiekosten und einer rückläu-
figen Nachfrage an einem „Wendepunkt“ 
befinde. Im April sah sich die Regierung 
gezwungen, ihre Wachstumsprognose 
für das Jahr auf lediglich 0,5 Prozent zu 
halbieren – im Vergleich zu 2 Prozent für 
die Vereinigten Staaten.

Laut einer Studie des Beratungs-
unternehmens EY vom Mai gingen in 
Deutschland im vergangenen Jahr 127 
300 Arbeitsplätze in der Industrie (2,3 
Prozent) verloren. Der EY-Bericht hob 
zudem einen Rückgang um 10 Prozent 
bei ausländischen Unternehmen hervor, 
die Projekte in Deutschland starten. 

„In Deutschland bremsen die hohe 
Steuerlast, hohe Arbeitskosten, teure 
Energie und zugleich eine lähmende 
Bürokratie Investitionsvorhaben“, 
warnte Henrik Ahlers,  Leiter von 
E Y  D e ut s c h l a n d .  E r  f ü g t e  h i n z u , 
dass Deutschlands „Unfähigkeit zu 
Reformen“ dem Land weltweit einen 
bestimmten Ruf eingebracht habe. 

„Leider ist von dem Image als starker 
Qualitätsstandort und wirtschaftlicher 

Fels in der Brandung nicht mehr viel 
übrig“, sagte er.

Das macht die Deutschen nicht nur 
ärmer, sondern beraubt sie auch des 
Einzigen, worauf sie stolz sein dürfen. 
Die Geschichte vor 1945 ist tabu. Der 
Nationalstolz gründet sich also auf das 
Wirtschaftswunder der Nachkriegs-
zeit und die Fabriken, die es ermög-
licht haben. Diese Fabriken werden 
geschlossen.

Zum Schweigen  
gebrachte Beschwerden
Deutschlands Probleme im Bereich Migra-
tion und Wirtschaft schwelen bereits seit 
Jahren. Die Deutschen sind empört – und 
der Staat hat darauf reagiert, indem er 
diese Empörung unter Strafe gestellt hat. 

Gemäß § 188 des deutschen Strafge-
setzbuchs, der im Jahr 2021 verabschie-
det wurde, stellt die Beleidigung eines 
Politikers in den sozialen Medien eine 
Straftat dar. Die Staatsanwaltschaft hat 
im vergangenen Jahr fast 4800 Verfah-
ren auf der Grundlage dieses Gesetzes 
eingeleitet. Ein Freispruch ist keine 
Erleichterung: Das Verfahren selbst ist 
die Strafe.

Die Polizei führte eine Hausdurchsu-
chung bei einem Mann durch, nachdem 
er den ehemaligen Vizekanzler Robert 
Habeck als „Idioten“ bezeichnet hatte. 
Ein Mann wurde zu einer Geldstrafe von 
über 2300 Dollar verurteilt, weil er Bun-
deskanzler Friedrich Merz als Lügner 
bezeichnet hatte. Ein anderer musste 
115 Dollar zahlen, weil er einen Politiker 
als „aufgeblasenen Narren“ bezeichnet 
hatte. Ein weiterer wurde strafrechtlich 
verfolgt, weil er ein Meme gepostet hatte, 
das Merz als Pinocchio darstellte; sein 
Verfahren wurde nach einem öffentli-
chen Aufschrei eingestellt.

Der Druck und die Zensur haben 
sich auf den kulturellen Bereich aus-
geweitet. Der neue Film des deutschen 
F i l m e m a c h e r s  Uw e  B o l l ,  C i t i z e n 
Vigilante, inszeniert reale Übergriffe 
von Migranten in drastischen Details 
nach. Dann überlässt der Film einem 
blondhaarigen, blauäugigen ehemaligen 
amerikanischen Soldaten die Rache, der 
die Mörder und die liberalen Behörden, 
die ihnen Einlass gewährt haben, zur 
Rechenschaft zieht.

„Wenn man sich ansieht, was in Ham-
burg passiert ist, wo die Vergewaltiger 

Deutschlands Mig-
rations- und Wirt-
schaftsprobleme 
schwelen bereits 
seit Jahren. Die Deut-
schen sind wütend – 
und der Staat hat da-
rauf reagiert, indem 
er diese Wut unter 
Strafe gestellt hat. 
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ohne jegliche Strafe davonkamen, lau-
tete die Berichterstattung in den Medien 
etwa: Oh, die armen Täter“, sagte Boll. 

„Es ist, als lebten wir in einem völlig 
verrückten und absurden politischen 
Umfeld, insbesondere in Europa, wo die 
Menschen völlig den Überblick verloren 
haben. Es besteht ein gewaltiger Unter-
schied zwischen sogenannter „Hassrede“ 
und dem Versuch, Menschen in den Hals 
zu stechen. Aber Fakten spielen keine 
Rolle mehr.“

Boll sagt, er ermutige die Menschen 
nicht dazu, die Dinge selbst in die Hand 
zu nehmen. Stattdessen, um es mit den 
Worten seines Protagonisten gegenüber 
Interpol zu sagen: „Wenn die Politiker, 
die Sie bezahlen, nicht gegen den Isla-
mismus und die ‚woke‘ Linke vorgehen, 
wird die Bevölkerung bald meinem 
Beispiel folgen und selbst eine große 
Säuberungsaktion durchführen.“

Die deutschen Behörden versuchen 
weiterhin, die Debatte über Kriminali-
tät durch Migranten zu vertuschen. In 
diesem Fall weigerte sich die deutsche 
Filmprüfstelle zunächst, für Citizen Vigi-
lante eine Altersfreigabe zu erteilen, was 
den Vertrieb des Films in Deutschland 
faktisch zum Erliegen brachte. Nach 
heftigen Reaktionen verhängten sie eine 
Altersfreigabe ab 18 Jahren (die in etwa 
einer „NC-17“-Einstufung entspricht). 

In Citizen Vigilante gibt es eine Menge 
Inhalte, die in keinem Film vorkommen 
sollten. Indem die Klassifizierungsbe-
hörde jedoch diesen einen Film sperrte, 
während sie andere, ebenso gewalttätige 
Filme zuließ, machte sie deutlich, dass 
sie versuchte, dessen politische Bot-
schaft zu unterbinden. 

Ein erfreulicheres Filmprojekt war 
eine Dokumentation und ein Buch, die 
von der Investigativjournalistin Liv von 
Boetticher auf der Grundlage ihrer Inter-
views mit deutschen Polizeibeamten 
produziert wurden. Als die Kameras 

Babylonische Perversionen  
prägen die deutsche Gesellschaft  
und Politik.  VON JOSUÉ MICHELS

Deutschlands  
moralisches  
Dilemma

S tellen Sie sich folgende Szene 
vor: Einige hundert Neonazis 
und Rechtsextremisten, darunter 

tätowierte Skinheads, schwenken stolz 
die Flaggen des Deutschen Reiches aus 
dem späten 19. Jahrhundert. Sie haben 
sich versammelt, um gegen einen weit-
aus größeren Umzug zu protestieren: 
eine Parade von Lesben, Schwulen, 
Bisexuellen, Transgender-Personen und 
Queers, bei der stolz die Regenbogen-
fahne geschwenkt wird. 

Diese eine Bewegung strebt danach, 
Deutschland wieder zu einer militaris-
tisch-autoritären Herrschaft zurück-
zuführen. Die andere Seite fördert die 
Indoktrination von Kindern, Genitalver-
stümmelung und andere Perversionen. 

Diese Pattsituation ist mittlerweile 
bemerkenswert häufig  geworden. 
Die Neonazis sind zahlenmäßig den 
Perversen unterlegen. Im Jahr 2024 
konfrontierten etwa 400 rechtsextreme 
Demonstranten eine „Pride“-Parade mit 
rund 19 000 Teilnehmern in Leipzig, 
Sachsen.

Die einzige Gruppe, die sich noch 
stärker gegen die Pride-Paraden aus-
spricht, ist die der islamistischen 
Extremisten. Einer von ihnen fuhr am 
25. Juli in Berlin mit einem Transporter 
in eine Menschenmenge, wobei eine 

nicht liefen und das Gespräch nicht zur 
Veröffentlichung bestimmt war, lautete 
die „so gut wie einstimmige Meinung: Es 
wird immer schlimmer“, sagte sie.

Ein Polizeibeamter sagte zu ihr: „Das 
Deutschland, das wir kennen, ver-
schwindet.“ Ein anderer meinte: „In 
Deutschland haben Räuber und Ver-
gewaltiger freie Bahn.“

„Selbst die schwersten Verbrechen 
haben oft überraschend geringe Konse-
quenzen“, wurde ihr gesagt. „Viel zu oft 
kommen die Täter mehr oder weniger 
ungestraft davon.“ „Einige Polizeibe-
amte haben mir sogar wörtlich gesagt: 
‚Wir haben dieses Land bereits verloren‘ 
oder ‚Dieses Land ist am Ende‘.“

Deutschland hat große Probleme, 
und selbst die Polizei hat das Gefühl, 
dass sie vor den Kameras nicht darüber 
sprechen kann. 

„Ein perfekter Sturm“
Gerade dieser Mangel an jeglicher Art 
von Ventil veranlasste Dr. Larson zu 
folgender Warnung: „Wenn überhaupt, 
wird eine zunehmend kompromisslose 
politische Verfolgung Deutschland 
weiter in das dunkle Reich der Tyrannei 
führen.“

Er prognostiziert, dass Berlin den 
Sturm ignorieren und stattdessen 
dessen Symptome bekämpfen werde: 
die zunehmende Unterstützung für die 
Alternative für Deutschland (AfD), die 
sinkende Moral bei der Polizei sowie die 
anhaltenden Haushaltsdefizite.

„Die Unterdrückungsmethoden der 
deutschen Elite werden härter und 
unversöhnlicher werden“, warnt Larson. 

„Eine Regierung, die sich von Demokra-
tie und Freiheit hin zu Totalitarismus 
und Unterdrückung abweichender 
Meinungen entwickelt, wird früher oder 
später – mit unheimlicher Vorherseh-
barkeit – versuchen, der Wirtschaft des 

Wer wird das Chaos in  
den Griff bekommen?
Die Deutschen sind empört über die politische Korruption, die dazu geführt  
hat, dass „Raub und Vergewaltigung an der Tagesordnung sind“. Sie sehnen  
sich nach Führung. Die biblischen Prophezeiungen besagen, dass sie einen  
Anführer erhalten werden, der alles verändern wird. Erfahren Sie mehr  
über diesen kommenden Führer in Gerald Flurrys kostenloser Broschüre  
Ein starker deutscher Anführer steht unmittelbar bevor.
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Deutschlands  
moralisches  
Dilemma

„Jens Spahn und sein Ehemann sind 
Eltern geworden“, berichteten die deut-
schen Medien am 16. Juli voller Freude. 
Natürlich kann ein homosexuelles Paar 
keine Kinder zeugen, und Leihmutter-
schaft ist in Deutschland verboten. Die 
Mutter stammt aus den Vereinigten 
Staaten, und Spahns homosexueller 
Partner soll der leibliche Vater sein.

„Als schwuler Mann und Christ fällt 
es mir persönlich sehr schwer, mich 
mit dem Gedanken einer ‚Leihmutter-
schaft‘ abzufinden“, schrieb Spahn 
im Jahr 2015. Doch nun hatte dieser 
homosexuelle „Christ“ eine Gebärmut-
ter „gemietet“. Er wurde zum Rücktritt 
gezwungen – nicht, weil er homosexuell 
ist und daher in der „christlichen“ 
Partei unerwünscht ist; nicht, weil man 
dort dagegen ist, dass er ein Kind in 
einem „perversen“ Haushalt großzieht 

–, sondern weil seine Partei die Leihmut-
terschaft ablehnt.

Wenn Sie ein Problem mit  dem 
Lebensstil dieses Mannes haben, sind 
Sie in den Augen der deutschen Elite 
das Problem. 

„In den vergangenen zwei Wochen 
haben wir Homophobie in sehr unter-

schiedlichen Formen erlebt, jedoch in 
zwei Fällen in ihrer abscheulichsten 
Ausprägung“, erklärte der ehemalige 
deutsche Spitzenpolitiker Karl-Theodor 
zu Guttenberg am 27. Juli im Zusammen-
hang mit dem islamistischen Anschlag 
auf die Homosexuellenparade und dem 
Rücktritt von Spahn. Zu Letzterem sagte 
er: „Ich habe im Internet die abscheu-
lichsten Beleidigungen gefunden, und 
man musste sich wirklich fragen, was für 
Menschen das waren, die sich auf diese 
Weise äußerten“ (Podcast Land in Sicht).

Anscheinend gilt: Wenn Sie eine klare 
Meinung dazu haben, dass ein homo-
sexuelles Paar ein Baby adoptiert, sind 
Sie verabscheuungswürdig und sollten 
vielleicht befürchten, dass jemand hin-
ter Ihnen her ist. 

V i e l l e i c h t  w e n d e n  s i c h  e i n i g e 
Deutsche deshalb der Alternative für 
Deutschland zu. Tatsächlich führt die 
rechtsextreme Partei in Sachsen-Anhalt 
Wahlkampf mit der Aussage: „Nur aus 
der Vereinigung von Mann und Frau 
entstehen Kinder – und damit künftige 
Generationen.“ Schön und gut – doch 
Parteichefin Alice Weidel lebt mit ihrer 
lesbischen Partnerin und zwei „Söhnen“ 
in der Schweiz.

Weit verbreitete moralische 
Verkommenheit
Einige Deutsche, die sich wünschen, 
dass jemand diesen wahnwitzigen 
Perversionen die Stirn bietet, preisen 
Adolf Hitler. Sie übersehen jedoch die 
Tatsache, dass weder Hitler noch seine 
engsten Berater moralische Vorbilder 
waren. „Mörder, Zuhälter, Homosexu-
elle, Perverse, Drogenabhängige oder 
schlichtweg Randalierer – für [Hitler] 
waren sie alle gleich, solange sie seinen 
Zwecken dienten“ (Aufstieg und Fall des 
Dritten Reiches).

Die moralische Verkommenheit der 
politischen Elite spiegelt die moralische 
Verkommenheit des Volkes wider und 
verstärkt sie noch. 

Die Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 
schrieb im Jahr 2023 unter Bezugnahme 
auf eine ipsos-Studie:  „Unter der 
Annahme, dass es keine Überschnei-
dungen zwischen nicht-heterosexuellen 
und nicht-cisgender Personen gibt, 
könnte der Anteil von lgbti+-Personen 
an der deutschen Bevölkerung bis zu 14 
Prozent oder 11,6 Millionen Menschen 
betragen (was der Einwohnerzahl Bel-
giens entspricht).“

Diese moralische Krankheit lässt 
sich auf tiefer liegende Ursachen in der 
deutschen Gesellschaft und Geschichte 
zurückführen.

Vor fünfundzwanzig Jahren hat 
Deutschland die Prostitution legalisiert. 

„Es ist inzwischen zum ‚Bordell Europas‘ 
geworden“, erklärte Bundestagspräsi-
dentin Julia Klöckner im vergangenen 

Person ums Leben kam und 29 weitere 
verletzt wurden. Dieser Angriff wurde 
sowohl von den Mainstream-Medien 
als auch von der extremen Rechten 
verurteilt – wenn auch aus unterschied-
lichen Gründen. 

Ein Neonazi im Kleid
Im selben Monat wurde Sven Liebich 
nach seiner Flucht in die Tschechische 
Republik erneut festgenommen. Nach 
seiner Verurteilung im vergangenen 
Jahr ließ der Neonazi sein rechtliches 
Geschlecht ändern, um die Absurdität 
des Staates aufzudecken. Daher ver-
legten die deutschen Strafverfolgungs-
behörden ihn in eine Frauenhaftanstalt 
in Chemnitz, Sachsen. Zwei Tage später 
berichtete die Tagesschau jedoch, dass 
das Frauengefängnis ihn abgelehnt habe, 

„weshalb sie in ein Männergefängnis 
verlegt wurde“. „Sie“ ist ein Neonazi mit 
Bart, Kurzhaarschnitt, rotem Lippenstift 
und Frauenkleidung. 

Was würden Sie tun, wenn Rechtsext-
reme die einzige Gruppe wären, die sich 
gegen die moralische Verkommenheit 
und Absurdität der Gesellschaft zur 
Wehr setzt?

Die angeblich konservative Christlich-
Demokratische Union ist eine entschie-
dene Verfechterin der lgbtq-Agenda. 
Genau in derselben Woche, in der Lie-
bich für Schlagzeilen sorgte, löste einer 
der führenden „konservativen“ Politiker 
der Partei einen Skandal aus. DILEMMA  SEITE 24   u
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Das Interesse am Thema Langlebigkeit nimmt rasant zu. Der  
Grund dafür reicht tiefer, als Sie vielleicht vermuten würden.   
VON JOEL HILLIKER UND MIHAILO S. ZEKIC

Kann die 
Wissenschaft 
Unsterblichkeit 
ermöglichen?

V on den Alchemisten der 
Antike,  die versuchten, 
das Elixier des Lebens zu 
entdecken, bis hin zu den 
fantastischen Legenden 

der Konquistadoren auf der Suche nach 
dem Jungbrunnen – das Streben nach 
Unsterblichkeit hat die Ambitionen 
der Menschheit seit Jahrtausenden in 
seinen Bann gezogen. 

H e ut z ut a ge  w e n d e n  s i c h  v i e l e 
einer anderen Art von „Magie“ zu: der 
Wissenschaft.

Das Interesse am Thema Langlebig-
keit nimmt rasant zu. Biotech-Unter-
nehmen wie Altos Labs, das von Jeff 
Bezos unterstützt wird, und Calico, 
das von Google finanziert wird, haben 
Milliarden Dollar in die „zelluläre 
Reprogrammierung“ investiert – Ver-
suche, alternde Zellen wieder in einen 
jüngeren Zustand zurückzusetzen. 

Wissenschaftler führen klinische 
Studien mit umfunktionierten Medika-
menten wie Rapamycin und Metformin 
durch, in der Hoffnung, dass diese 
bereits seit Jahrzehnten bekannten Arz-
neimittel auch als Anti-Aging-Behand-
lungen eingesetzt werden könnten. 
Wearables und Bluttests für zu Hause 
versprechen nun, Ihr „biologisches 
Alter“ auf das Jahr genau zu berechnen. 

Analysten gehen davon aus, dass die 
Langlebigkeitsbranche allein in diesem 
Jahr weltweit einen Umsatz von über 
30 Milliarden US-Dollar erreichen wird, 
und die Versprechen werden immer 
kühner: nicht nur 
ein verlangsamter 
Alterungsprozess, 
s o n d e r n  e i n e 
Um ke h r u n g  d e s 
Alterungsprozes-
ses – und einige 

wenige träumen sogar davon, 
d a s  A l t e r n  g ä n z l i c h  z u 
beenden.

K ö n n t e  e i n e  s o l c h e 
wissenschaftliche Arbeit tat-
sächlich zu unsterblichem 
physischem Leben führen? 

Die Pioniere
Bryan Johnson ist der Millio-
när, der dafür bekannt ist, an 
sich selbst Experimente zur 
Umkehrung des Alterungs-
prozesses durchzuführen 

– strenge Diäten, tägliches 
Training sowie Blutplasma-
Transfusionen von seinem 
S o h n  i m  Te e n a ge ra l t e r. 
Zuletzt verkündete er am 21. 
Juli in den sozialen Medien: 

„Ich habe mich gerade selbst 
… als Neugeborenes geklont.“ 
Er behauptet, „dieser Baby-
Bryan lebt vorerst in einer 
Petrischale“ und könne eines 
Tages dazu dienen, seine 
Zellen, sein Blut und seine 
Organe für seine eigene 
Verjüngung zu entnehmen. 
(Entgegen seiner eigenen 
Übertreibungen lässt sich 
der „Klon“ genauer als die 
Kultivierung einiger seiner 
e i ge n e n  Z e l l e n  u n d  d i e 
Durchführung von Experi-
menten an diesen beschrei-

ben, um den Zellalterungsprozess 
umzukehren.)

Bei seinem Besuch in China im ver-
gangenen Jahr wurde der russische 
Präsident Wladimir Putin durch ein 
versehentlich eingeschaltetes Mikrofon 
dabei aufgenommen, wie er General-
sekretär Xi Jinping sagte: „In einigen 
Jahrzehnten, wenn sich die Biotechno-
logie weiterentwickelt, werden weiter-
hin menschliche Organe transplantiert 
werden, und die Menschen werden 
jünger werden und vielleicht sogar 
Unsterblichkeit erlangen.“ Dies war 
keine beiläufige Bemerkung. Putin ist 

„�Ich habe mich gerade 
selbst geklont … als 
Neugeborenes.“

— BRYAN JOHNSON

GARY DORNING/POSAUNE, GETTY IMAGES
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fest entschlossen, ein Heilmittel gegen 
den Tod zu finden. Russland hat rund 
26 Milliarden US-Dollar in ein staat-
liches Programm investiert, dessen Ziel 
es ist, das Altern bis zum Ende dieses 
Jahrzehnts zu überwinden. Einem 
Bericht des Wall Street Journal vom 28. 
Mai zufolge investiert die Regierung in 
großem Umfang in Gentherapien, die 
den Zellalterungsprozess verlangsamen 
sollen, und fertigt lebendes Gewebe 
mittels 3D-Druck an sowie züchtet mit 
dem Menschen kompatible Organe in 
genetisch veränderten Minischweinen. 
Forscher geben an, bereits mensch-
lichen Knorpel und eine Schilddrüse 
einer Maus gedruckt zu haben, und 
streben bis zum Jahr 2030 den Ersatz 
von Organen an. 

Eine umstrittene Persönlichkeit in 
der Anti-Aging-Bewegung ist der ita-
lienische Chirurg Sergio Canavero. Im 
Jahr 2017 erklärte er, er werde den welt-
weit ersten Versuch einer Kopftrans-
plantation am Menschen durchführen, 
bei dem ein gesunder Kopf an einen 
Körper transplantiert werden solle, der 
dadurch wieder zum Leben erweckt 
werde. Valery Spiridonov, ein russischer 
Querschnittsgelähmter, meldete sich 
freiwillig für das Projekt, zog sich jedoch 
später wieder zurück. Bislang scheint es, 
als habe Canavero noch keinen weiteren 
Freiwilligen gefunden, der sich den Kopf 
abschneiden lassen möchte. 

Der Wissenschaftler Ray Kurzweil, 
ein Pionier auf dem Gebiet von Techno-
logien wie der maschinellen Sprach-
erkennung, setzt sich seit langem für 
Fortschritte ein, die stärker auf der 
Verbesserung menschlicher Fähigkeiten 
durch Maschinen basieren. Eine Idee 
besteht darin, menschliches Bewusst-
sein in Computer hochzuladen. Der isra-
elische Historiker und Bestsellerautor 
Yuval Noah Harari sagt voraus, dass die 
derzeitige technologische Entwicklung 
ein solches Szenario letztendlich ermög-
lichen wird. Harari ist kein Randwissen-
schaftler: Seine Bücher haben sich 50 
Millionen Mal in 65 Sprachen verkauft.

Wissenschaftliche Untersuchungen 
zu Langlebigkeit und Unsterblichkeit 
ziehen große Aufmerksamkeit und 
finanzielle Mittel auf sich. Dennoch 
klingt das „ewige Leben“, das einige die-
ser Persönlichkeiten versprechen, nicht 
besonders erstrebenswert. Organe von 

Schweinen oder von Ihrem eigenen Klon 
entnehmen? Ihren Kopf an eine Leiche 
annähen? Ihr Bewusstsein in die Cloud 
hochladen? 

Selbst wenn Sie das Geld hätten und 
die Wissenschaftler die Fähigkeiten 
besäßen – ist dies eine Zukunft, auf die 
es sich zu hoffen lohnt? 

Überseht die Wissenschaft etwas?
Niemand möchte sterben, doch die 
meisten von uns gehen viel zu sorglos 
mit dem Körper um, den Gott uns 
geschenkt hat. Wir bewohnen vergäng-
liche Körper, leben in einer flüchtigen 
Welt und tun so, als sei das Leben von 
Dauer. 

Dann drängt sich die harte Realität 
auf. Unser Körper altert und versagt. 
Unsere Familien erleiden Verluste. 
Unsere Freunde sterben. Und dennoch 
sträuben wir uns, uns dieser Tatsache 
zu stellen. Selbst in der Intensiv- oder 
Hospizpflege, wo das Lebensende in 
der Luft liegt, werden die Begriffe 

sterben, Sterben und Tod so gut wie nie 
ausgesprochen. 

Christus sagte: „Ich bin gekommen, 
damit sie das Leben haben und volle 
Genüge“ (Johannes 10, 10). Wir sollten 
Gottes Gesundheitsgesetze befolgen, 
indem wir uns dazu anhalten, uns aus-
gewogen zu ernähren, Sport zu treiben, 
ausreichend zu schlafen, Verletzungen 
zu vermeiden und andere Ursache-
Wirkungs-Prinzipien zu beachten, 
die zu guter Gesundheit führen. Die 
gemäßigteren Kräfte der Langlebig-
keitsbranche setzen sich zu Recht für 
solche Praktiken ein. Sie ermutigen 
uns dazu, Entscheidungen zu treffen, 

bei denen langfristige Vorteile Vorrang 
vor ungesunden, kurzfristigen Vergnü-
gungen haben. Das hat zweifellos seine 
Berechtigung.

Stattdessen verhalten sich viel zu 
viele von uns so, wie es uns gerade passt, 
und suchen dann, nachdem wir von 
den Folgen hart getroffen wurden, nach 
schnellen Lösungen. Und die Wissen-
schaft verspricht zunehmend, genau 
diese zu liefern. 

Ärzte setzen ihre intellektuellen und 
kreativen Fähigkeiten in vollem Umfang 
ein, um das im Grunde wohlwollende 
Ziel  zu verfolgen,  dem Einzelnen 
ein wertvolles, wenn auch flüchtiges 
Geschenk zu machen: weitere Jahre 
kostbaren Lebens. Weitere Jahre, um 
Beziehungen zu vertiefen, Erinnerun-
gen zu schaffen, Weisheit weiterzu-
geben, Großes zu wagen und Träume zu 
verwirklichen.

Gleichzeitig erkennen die meisten an, 
dass es unmöglich ist, der Sterblichkeit 
des Menschen auf Dauer zu trotzen. 

Wir haben nicht die Kraft, uns selbst 
wirklich zu heilen. Und in vielen Fällen 
schaden unsere medizinischen Behand-
lungen – bei denen eine Reihe von 
Symptomen gegen eine andere einge-
tauscht wird – den Patienten tatsächlich, 
beeinträchtigen ihre Lebensqualität und 
beschleunigen, in tragischer Ironie, den 
Tod. So stehen sie gemeinsam mit den 
Patienten und deren Angehörigen vor 
qualvollen Entscheidungen darüber, 
in welchem Umfang eine Therapie 
durchgeführt werden soll, und bewegen 
sich dabei auf unsicherem Terrain, 
geleitet von Wahrscheinlichkeiten und 
Gefühlen.

„In einigen Jahrzehnten,  
wenn sich die Biotechnologie 
weiterentwickelt, werden 
weiterhin menschliche Organe 
transplantiert werden, und 
die Menschen werden jünger 
werden und vielleicht sogar 
Unsterblichkeit erlangen.“

— WLADIMIR PUTIN

OMAN PILPEY-POOL/GETTY IMAGES



Der Mensch kann 
Unsterblichkeit erlangen!
Erfahren Sie, was die Bibel über Ihre Zukunft sagt – fordern  
Sie Herbert W. Armstrongs kostenloses Buch Das unglaubliche 
menschliche Potenzial an. 

Die Fortschritte der modernen Medi-
zin haben vielen Menschen zweifellos 
zusätzliche Lebensjahre – wenn auch 
von unterschiedlicher Lebensquali-
tät – beschert. Gleichzeitig haben uns 
diese Fortschritte in die Lage versetzt, 
die grundlegenden Fragen, die unsere 
Sterblichkeit aufwirft, aufzuschieben. 
Angesichts des nahenden Todes beschäf-
tigen uns vor allem materielle Belange: 
Optionen, Abwägungen, Behandlungen, 
Zeitpläne, Chancen. Für so viele Men-
schen verlaufen die letzten Tage ihres 
Lebens nicht in Frieden, sondern im 
Kampf. Letztendlich endet diese „Wut 
gegen das Erlöschen des Lichts“, wie es 
der Dichter Dylan Thomas formulierte, 
stets in einer Niederlage.

Diese fast universelle Eigenschaft, die 
Menschen und allen Lebewesen gemein-
sam ist, hat etwas Bemerkenswertes, 
ja sogar Edles an sich: Wir möchten 
den Funken des Lebens, den wir in uns 
tragen, bewahren. Gott hat vorgesehen, 
dass der Mensch ein Leben in Fülle führt 
(Johannes 10, 10), und Er möchte, dass 
der Mensch sich sorgfältig um seine 
Gesundheit kümmert (3. Johannes 2). 
Der Versuch jedoch, dem Tod gänzlich zu 
trotzen, führt einen in einen völlig neuen 
Bereich von Umständen. Und wenn dies 
selbst zu einer Religion wird, verlieren 
wir den Blick für das Wesentliche.

Man kann der Biologie  
nicht entkommen
Im Juli gab Bryan Johnson bekannt, 
d a s s  b e i  i h m  e i n e  a u t o i m m u n e 
Gastritis diagnostiziert wurde, und 
erklärte:  „Mein Magen frisst sich 
selbst auf.“ Die Erkrankung ist selten 
und unheilbar. Johnson räumte ein: 

„Die schulmedizinische Versorgung 
räumt ihre Niederlage ein und erklärt, 

dass nichts anderes getan wer-
den könne, als die 

Erkrankung zu 
behandeln.“

Dieser Mann 
h a t  e i n  Ve r -
m ö g e n  d a f ü r 

ausgegeben, nicht zu sterben – etwa 2 
Millionen Dollar pro Jahr. Er geht bei 
seiner wissenschaftlich optimierten 
Ernährung äußerst konsequent vor, 
wozu auch die 54 Tabletten gehören, 
die er jeden Morgen einnimmt. Ein 
helmähnliches Gerät erfasst seine 
Biomarker; er lässt regelmäßig Blut-
untersuchungen auf Ferritin, Eisen und 
Vitamin B12 durchführen. Dennoch 
zerstörte sich sein eigener Körper still 
und leise von innen heraus, und er weiß 
nicht einmal, wie lange dies bereits 
andauert.

Johnson schrieb: „Ich habe mir einige 
Gedanken gemacht und frage mich, ob 
ich diese ganze Sache mit der Langlebig-
keit vielleicht etwas zu weit getrieben 
habe.“ 

Da ist er auf der richtigen Spur. Hier 
ist ein Mann, der über mehr Ressourcen, 
Informationen und Motivation verfügt, 
das Altern zu besiegen, als praktisch 
jeder andere lebende Mensch – und 
doch will sein eigener Magen nicht 
mitspielen.

Tatsache ist, dass Gott jedem physi-
schen Körper ein Verfallsdatum ein-
gebaut hat (Hebräer 9, 27). Daran ändert 
weder Geld noch Fachwissen etwas. Der 
Tod kann zwar manchmal hinausgezö-
gert, aber niemals abgewendet werden.

Auch wenn wir nicht so extrem vor-
gehen wie Männer wie Johnson, Putin 
oder Canavero, scheuen viele von uns 
keine Mühen, um unser körperliches 
Dasein zu bewahren. Wenn man ein 
fortgeschrittenes Alter erreicht oder 
mit schweren gesundheitlichen Pro-
blemen konfrontiert wird, wächst die 
Versuchung, radikalere Maßnahmen zu 
ergreifen – selbst wenn dies beispiels-
weise eine erhebliche Verschlechterung 
der Lebensqualität als Gegenleistung für 
einige weitere Monate am Beatmungs-
gerät bedeutet. Unser Leben kann sich 
darauf beschränken, uns auf nur eine 
weitere Behandlungssitzung, nur eine 
weitere Operation zu konzentrieren.

Die moderne Wissenschaft verspricht 
eine Art Unsterblichkeit. Dies legt nahe, 

dass wir unsere Energie, unsere Gedan-
ken und unser Geld am besten dafür 
einsetzen sollten, mit allen Mitteln 
die körperliche Existenz so lange wie 
möglich zu verlängern. Dies ist Fiktion. 
Wenn wir nicht aufpassen, kann diese 
Fiktion die wichtigen geistlichen Fragen 
verdrängen, die unser Denken und sogar 
unsere Entscheidungsfindung bestim-
men sollten, wenn wir über die Unaus-
weichlichkeit des Todes nachdenken.

Wladimir Putin behauptet, ortho-
doxer Christ zu sein. Er befürwortet das 
Engagement der Kirche in staatlichen 
Angelegenheiten, nimmt an religiösen 
Ritualen teil und stellt Russland als die 
christliche Gegenkraft zur westlichen 
Gottlosigkeit dar. Er begann seine 
Karriere jedoch bei der Geheimpolizei 
der atheistischen Sowjetunion, was 
darauf hindeutet, dass er tatsächlich ein 
Atheist ist, der die Religion als Mittel 
zur Durchsetzung seiner Herrschaft 
einsetzt. Er scheint mehr Vertrauen in 
Schweineorgane zu setzen als in den 
Gott der Bibel oder gar in seine eigenen 
Priester.

Leider treffen viele Menschen, die 
sich als  Christen bezeichnen,  im 
Grunde genommen dieselben Entschei-
dungen: Sie setzen ihr Vertrauen in die 
Wissenschaft, anstatt sich durch Fragen 
rund um die Sterblichkeit dazu anregen 
zu lassen, über ihre Beziehung zu ihrem 
Schöpfer nachzudenken.

Es liegt ein ungeheurer Frieden darin, 
den Wert des Geistlichen gegenüber 
dem Materiellen anzuerkennen und zu 
verstehen. Was ist denn nun eigentlich 
der wahre Sinn des Lebens? Der Einsatz 
aller möglichen Mittel, um das Leben 
noch um einige Jahre zu verlängern, 
trägt nichts zur Beantwortung dieser 
grundlegenden Frage bei.

Eine Pew-Umfrage vom Mai 2025 legt 
nahe, dass 70 Prozent der Amerikaner 
von einem Leben nach dem Tod über-
zeugt oder nahezu überzeugt sind. Doch 
was genau das sein könnte, bleibt für 
viele Menschen ein Rätsel. Sie haben 
sich mit diesem Thema schlichtweg 
noch nie eingehend befasst. Vielleicht 
haben sie Angst davor.

Ein wahrhaft erfülltes Leben
„Hoffen wir allein in diesem Leben auf 
Christus, so sind wir die elendesten 
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Gibt es nur eine wahre Kirche Gottes? Richten Sie Ihre Antwort nicht 
danach, was richtig erscheint, sondern danach, was die Bibel sagt. 
POSAUNE-REDAKTION

Sollten Sie einer  
Kirche beitreten?

I st es Gott wichtig, welcher 
Kirche Sie beitreten, oder ob Sie 
überhaupt einer beitreten? 

Führt Er sie alle? Führt Er 
eine von ihnen? Gibt es falsche 

Kirchen? 
Sind wahre Christen auf viele verschie-

dene Gruppen verteilt? Wird Gott die 
„Gerechten“ aus voneinander getrennten 
Kirchengruppen retten? Oder gibt es nur 
eine wahre Kirche Gottes? 

Hüten Sie sich vor falschen Kirchen
Christen sollen Jesus Christus nachfol-
gen (1. Petrus 2, 21; 1. Johannes 2, 6), und 
Er warnte davor, dass falsche Gemeinden 
entstehen würden, die behaupten wür-
den, in Seinem Namen zu sprechen. „Seht 
zu, dass euch niemand verführt“, sagte 
Er zu Seinen Jüngern. „Denn es werden 
viele kommen unter meinem Namen und 
sagen: Ich bin der Christus, und sie wer-
den viele verführen“ (Matthäus 24, 4–5). 
Heutzutage behaupten viele Menschen, 
Christen zu sein. Sie verkünden Christus. 
Und doch täuschen sie viele! 

Auch der Apostel Paulus warnte vor fal-
schen Aposteln: „Denn solche sind falsche 
Apostel, betrügerische Arbeiter und ver-
stellen sich als Apostel Christi. Und das 
ist auch kein Wunder; denn er selbst, der 
Satan, verstellt sich als Engel des Lichts. 
Darum ist es nichts Großes, wenn sich 

auch seine Diener verstellen als Diener der 
Gerechtigkeit …“ (2. Korinther 11, 13–15). 
Wussten Sie, dass Satan Prediger hat?

Um einen falschen Prediger oder eine 
falsche Kirche zu erkennen, müssen Sie 
die Lehren Jesu Christi kennen. Wenn Sie 
die Lehre einer Kirche einfach so akzep-
tieren, weil sie Ihnen richtig erscheint, 
werden Sie in die Irre geführt. Nehmen 
Sie sich ein Beispiel an den Beröan: Diese 
aber waren freundlicher als die in Thes-
salonich; sie nahmen das Wort bereitwillig 
auf und forschten täglich in der Schrift, 
um zu prüfen, ob das, was Sie hören, mit 
der Bibel übereinstimmt (Apostelge-
schichte 17, 11). „Prüft aber alles und das 
Gute behaltet“ (1. Thessalonicher 5, 21).

Jesus prophezeite das Aufkommen 
falscher christlicher Kirchen. Er ver-
sprach jedoch auch, dass Seine Kirche, 
die Er persönlich gegründet hat, für 
immer bestehen werde. „…ich [will] 
meine Gemeinde bauen“, sagte Er, „und 
die Pforten der Hölle [das Grab] sollen 
sie nicht überwältigen“ (Matthäus 16, 18). 
Wenn Sie an Jesus glauben, wissen Sie, 
dass Seine wahre Kirche heute irgendwo 
auf der Erde existiert!

Der Zweck der Kirche Gottes
Um diese Kirche zu erkennen, müssen 
Sie den Zweck verstehen, zu dem Chris-
tus sie gegründet hat. 

Dies mag Sie vielleicht 
schockieren, doch die Bibel 
zeigt ganz klar, dass es nicht 
die Aufgabe der Kirche ist, 
Gott dabei zu helfen, „die 
Welt zu retten“. Jesus unter-
nahm keinerlei  Versuch, 
Menschen zu bekehren oder 
sie dazu aufzufordern, „Ihm 
ihr Herz zu schenken“ oder 

„Ihn als ihren persönlichen 
Erlöser anzunehmen“. Statt-
dessen „berief “ Er zwölf 
Jünger, also Schüler. Er gab 
ihnen besondere Anweisun-
gen, verbarg die Wahrheit 
jedoch vor fast allen anderen!

Er vermittelte den Men-
schenmengen einen Großteil 
seiner Lehre in Gleichnissen. 
Warum? Als Seine Jünger 

Ihm genau diese Frage stellten, antwor-
tete Er: „Euch ist’s gegeben, zu wissen 
die Geheimnisse des Himmelreichs, 
diesen aber ist’s nicht gegeben. … Darum 
rede ich zu ihnen in Gleichnissen. Denn 
mit sehenden Augen sehen sie nicht und 
mit hörenden Ohren hören sie nicht; 
und sie verstehen es nicht“ (Matthäus 13, 
11 und 13).

Christus versuchte nicht, der Öffent-
lichkeit die Wahrheit verständlicher 
zu machen – Er verbarg die Wahrheit 
vor ihr! Er sprach in Symbolen und 
verschlüsselten Worten zu den Men-
schenmengen; anschließend erläuterte 
Er die Bedeutung Seiner Gleichnisse 
unter vier Augen den zwölf Jüngern, 
jenen wenigen „herausgerufenen“ 
Schülern. Er sprach zu ihnen: „Aber 
selig sind eure Augen, dass sie sehen, 
und eure Ohren, dass sie hören. Wahr-
lich, ich sage euch: Viele Propheten und 
Gerechte haben begehrt, zu sehen, was 
ihr seht, und haben’s nicht gesehen, 
und zu hören, was ihr hört, und haben’s 
nicht gehört“ (Verse 16–17).

Lesen Sie diese gesamte Passage 
durch und denken Sie darüber nach, 
dass Jesus nur einer Handvoll Jün-
gern wahres geistliches Verständnis 
schenkte. Schon dies allein entlarvt 
viele weit verbreitete Missverständnisse 
hinsichtlich des Zwecks der Kirche.

„Alle Menschen“
Gott sehnt sich danach, alle Menschen 
zu retten, nicht nur einige wenige 
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(1. Timotheus 2, 4; 2. Petrus 3, 9). Jesus 
war betrübt, als Er die geistliche Not 
Seiner Zeit sah. Er wollte den Massen 
helfen. Er tat alles, was Er konnte, um 
ihnen beizustehen und sie zu heilen 
(Matthäus 9, 35–38). Doch Sein Ziel zu 
jener Zeit bestand nicht darin, sie alle 
geistlich zu retten. Wenn dem so wäre, 
müssten Sie zugeben, dass Er geschei-
tert ist!

Während Seines gesamten irdischen 
Wirkens predigte Jesus vor Tausenden 
und Abertausenden von Menschen. Doch 
wie viele hatten sich am Ende Seines irdi-
schen Lebens dazu entschlossen, Ihm zu 
folgen? Wie viele wahre Schüler hatte Er?

Apostelgeschichte 1, 15 offenbart 
die verblüffende Antwort: nur 120 
Menschen!

Jesus bezeichnete jene wenigen, 
mit denen Er zusammenarbeitete, als 

„kleine Herde“ (Lukas 12, 32). Und so ist 
Gottes wahre Kirche über die Jahrhun-
derte hinweg erhalten geblieben.

Der Rest der Welt war von Gott abge-
schnitten – und ist es immer noch!

Die Bibel zeigt,  dass Gott einen 
Gesamtplan zur Errettung der Welt 
hat – „alle Menschen“, einschließlich 
aller Menschen, die jemals gelebt haben. 
Diese inspirierende Wahrheit wird in 
den heiligen Schriften vom 1. Mose bis 
zur Offenbarung offenbart. Wie es in 2. 
Petrus 3, 9 heißt, will Gott „nicht, dass 
jemand verloren werde, sondern dass 
jedermann zur [Reue] finde“. Gott und 
Christus haben in der Tat den Großteil 
der Menschheit über weite Teile der 
Geschichte hinweg davon abgehalten, 
überhaupt von Jesus Christus zu erfahren, 
geschweige denn, Ihn als ihren Erlöser 
anzunehmen. Sie haben zugelassen, dass 
falsche Kirchen viele Menschen in die 
Irre führen. Dennoch haben Sie einen 
Plan, der der gesamten Menschheit die 
Möglichkeit bieten soll, zur Erkenntnis 
der Wahrheit zu gelangen, zu bereuen 
und gerettet zu werden!

Dieser Heilsplan – der biblische Heils-
plan, wie er von der einzig wahren Kirche 
Gottes gelehrt wird – ist umfassender, als 
es sich irgendeine andere Kirche oder 
Religion überhaupt vorstellen kann!

Diese universalistische Phase von 
Gottes Plan kommt jedoch nach der 
Wiederkunft Christi. Vor diesem Zeit-
punkt beruft Gott eine kleine Gruppe 
von Menschen, um sich auf diese Phase 

vorzubereiten. Das ist der Zweck der 
wahren Kirche!

Kirchen, die diese grundlegende bib-
lische Wahrheit nicht kennen, werden 
nicht von Jesus Christus geleitet und 
werden Sie in schwerwiegende Irrtümer 
führen!

Christus hat niemals prophezeit, dass 
Seine Kirche vor Seiner Wiederkunft 
zu einer großen, beeindruckenden und 
politisch mächtigen Kirche werden 
würde, die über die Völker herrscht. 
Tatsächlich versprach Jesus, dass die-
jenigen, die zu Seiner wahren Kirche 
gehören – weit davon entfernt, in der 
Gemeinschaft mehr Respekt zu genie-
ßen, bessere Geschäftsmöglichkeiten 
zu haben, mehr Freunde zu gewinnen 
oder im sozialen Ansehen aufzusteigen 

– gehasst, verfolgt und vielleicht sogar 
getötet werden würden (Johannes 15, 
18–19; 16, 2).

Kein Wunder, dass die wahre Kirche 
eine „kleine Herde“ ist! Es ist eine kleine 
Gruppe aufrichtiger, bekehrter Men-
schen, die Gott aus der Welt herausgeru-
fen hat, die bereut und diese Welt hinter 
sich gelassen haben. Es ist eine kleine, 
meist verachtete Gruppe von Gläubigen, 
die das Werk Gottes vollbringt.

Gottes Kirche hat „eine kleine Kraft“ 
(Offenbarung 3, 8). Es handelt sich um 
eine von Christus gestärkte Gemein-
schaft, die in ihrem Glauben vereint ist 
und unter Gottes Herrschaft auf Erden 
steht, die jedoch zugleich verstreut ist. 
Dies bleibt von der Welt weitgehend 
unbemerkt. Doch wie dieser Vers zeigt, 
öffnet Gott ihr Türen – durch Massen-
medien und andere Mittel –, um Seine 
Warnbotschaft und das Evangelium 
vom bald kommenden Reich Gottes 
als letztes Zeugnis an die ganze Welt 
weiterzugeben.

Gott bedient sich nicht jedes beken-
nenden Christen, um das Evangelium zu 
verbreiten; Er hat dafür eine bestimmte 
Regierungsstruktur eingerichtet. 

Mit Christus verbunden
In 1. Korinther 12 wird ein Vergleich zwi-
schen dem menschlichen Körper und 
der Gemeinde Gottes gezogen. „Denn 
wie der Leib einer ist und hat doch viele 
Glieder, alle Glieder des Leibes aber, 
obwohl sie viele sind, doch ein Leib sind: 
so auch Christus “ (Vers 12). Was für eine 
klare, vollkommene Erklärung: So wie 

der menschliche Körper aus vielen Tei-
len und Organen besteht, so setzt sich 
auch die eine wahre Kirche Gottes aus 
vielen einzelnen Gliedern zusammen, 

„aber der Leib ist einer“ (Vers 20).
Dieser „eine Leib“ besteht nicht aus 

vielen unabhängigen, isolierten Einzel-
personen, Menschen, die sich zwar als 
Christen oder als Teil der wahren Kirche 
Gottes betrachten, sich aber dagegen 
entscheiden, sich dem organisierten Leib 
der Kirche Gottes anzuschließen oder 
sich mit ihr zu versammeln. Sie mögen 
zwar glauben, mit Jesus vereint zu sein, 
doch sie sind kein Teil des einheitlichen 
geistlichen Leibes, dessen Haupt Chris-
tus ist! Sie erhalten nicht jene geistliche 
Nahrung, die nur durch die Herrschaft 
Christi mittels Seiner auserwählten, 
treuen Prediger zuteil wird.

Wir können nicht mit Christus ver-
bunden sein, wenn wir nicht mit Seiner 
Herrschaft auf Erden verbunden sind. 
Eines der Gleichnisse Christi zeichnet 
ein ähnliches Bild. 

In Johannes 15 beschreibt Jesus 
Gott den Vater als den Besitzer eines 
Weinbergs, sich selbst als den einzigen 

„wahren Weinstock“ und die einzelnen 
Mitglieder der Kirche als die Reben. 
Diese Analogie stellt den Leib Christi, 
die Kirche Gottes, als eine geeinte und 
organisierte Gemeinschaft dar – und 
nicht als eine Ansammlung von „Einzel-
kämpfern“ und uneinheitlichen Grup-
pen. Der eine wahre Weinstock besteht 
nicht aus mehreren einzelnen Wein-
stöcken. Und alle einzelnen Zweige sind 
mit diesem einen Weinstock verbunden.

Um Teil des Weinstocks Christi zu 
sein, müssen Sie mit Gottes Regierung 
verbunden sein. „Und Gott hat in der 
Gemeinde eingesetzt erstens Apostel, 
zweitens Propheten, drittens Lehrer …“ 
(1. Korinther 12, 28). Gott setzt in Seiner 
Kirche eine Leitung ein! Solange wir 
nicht denen folgen, die Gott in leitende 
Positionen berufen hat, sind wir nicht 
mit Seiner Herrschaft verbunden und 
somit vom Weinstock, Jesus Christus, 
abgeschnitten. 

In Matthäus 16, 18 heißt es, dass Got-
tes wahre Kirche auf dem Felsen – Jesus 
Christus Selbst – gegründet werden 
würde. Gottes wahre Kirche wird aktiv 
von Christus als ihrem Haupt geleitet. 
Dieser Fels ist das Fundament der 
Kirchenleitung.
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Vers 19 zeigt, dass Christus Petrus tat-
sächlich Autorität verliehen hat, der zu 
Beginn der Kirche die Rolle des obersten 
Apostels übernahm (Apostelgeschichte 
2, 14). Doch „das Haupt des Leibes, näm-
lich der Gemeinde“, war und ist Christus 
(Kolosser 1, 18).

Jesus Christus leitet Seine Kirche 
aktiv und führt einen menschlichen 
Leiter durch die Bibel, durch Offen-
barung und durch die Kraft des Heiligen 
Geistes Gottes. Jesus Christus kommt 
im Fleisch durch diesen Menschen (1. 
Johannes 4, 2–3). Dieser menschliche 
Leiter übt seine Autorität nicht nach 
eigenem Ermessen aus, sondern gemäß 
den Anweisungen Christi.

Die Regierung schafft Einheit 
Auch in Epheser 4, 11–13 wird diese 
Leitungsstruktur beschrieben, und es 
heißt dort ausdrücklich, dass Seine 
auserwählten und treuen Prediger dazu 
da sind, den Leib Christi zu erbauen: 

„Dadurch soll der Leib Christi erbaut 
werden, bis wir alle hingelangen zur 
Einheit des Glaubens …“ 

Ohne Regierung herrscht dogmati-
sche Verwirrung – das Gegenteil von 
Einheit. Satan ist der Urheber der Ver-
wirrung. „Denn Gott ist nicht ein Gott 
der Unordnung, sondern des Friedens. 
Wie in allen Gemeinden der Heiligen“ 
(1. Korinther 14, 33). 

Die Prediger wachen über die Gemein-
demitglieder und „müssen Gott Rechen-
schaft ablegen“, wie sie dies tun. Daher 
ist die Aufforderung an die Mitglieder 
wichtig: „Gehorcht euren Lehrern und 
folgt ihnen ...“ (Hebräer 13, 17). Wir müs-
sen denjenigen gehorchen, die über uns 
herrschen. Das bedeutet, dass es eine 
Regierung gibt und dass diese Regierung 
die Einhaltung der Gesetze lehrt. 

Herr Armstrong schrieb über diesen 
Vers in Geheimnis der Zeitalter: „Die 
Kirchen dieser Welt Satans sind nach 
von Menschen erdachten Mustern 
organisiert. Die Bibel enthält jedoch 
ausdrückliche Anweisungen hinsicht-
lich der Kirchenleitung. Jesus Christus 
ist das Haupt der Kirche. Gottes Regie-
rungsform ist in der Tat hierarchisch 
aufgebaut. Gott der Vater – der einzige 
Gesetzgeber und die höchste Autorität 

– steht über Christus.
„In 1. Korinther 12 erläutert Gott die 

Aufgaben, Ämter, Dienste und deren 

Amtsträger, wie Gott sie in Seiner Kir-
che eingesetzt hat.“

Von Gott dem Vater über Jesus Chris-
tus bis hin zu dem Mann, den Er ein-
setzt, zu den Leitern, die diesen Mann 
unterstützen, zu den einzelnen Mit-
gliedern, zu Ehemännern und Vätern, 
zu Ehefrauen und Müttern sowie zu den 
Kindern – Gottes Führung ist wirksam, 
gerecht, konstruktiv und unverzichtbar. 

Viele Kirchen geben heute zu, dass sie 
mit der Kirchenleitung experimentieren. 
Einige Kirchen haben „von oben nach 
unten“ gerichtete Führungsstrukturen, 
bei denen ein Mann die letzte Autorität 
innehat – doch sie werden von diesen 
Männern geleitet, nicht von Christus. 
Dies schränkt die Spaltung ein, führt 
jedoch zu Tyrannei – im Namen Christi. 
Andere Kirchen verfügen über Regie-

rungsstrukturen, die eine „Bottom-
up“-Abstimmung, die Herrschaft einer 
kleinen Gruppe oder eine andere Form 
der Führung als die „Top-down“-Füh-
rung vorsehen. Dies schränkt Tyrannei 
ein, führt jedoch zu Spaltung.

Praktiken wie Abstimmungen darüber, 
woran man glauben soll, drängen Jesus 
Christus in den Hintergrund. Er ist 
nicht das lebendige Oberhaupt dieser 
Kirchen!

Nur die wahre Kirche Gottes hat die 
Regierung Gottes: von oben nach unten, 
die Regierung der Gottesfamilie, geführt 
von Jesus Christus, motiviert durch 
Gottes Liebe und gestärkt durch Gottes 
Heiligen Geist.

In der frühen Kirche kam es zu 
Herausforderungen und Streitigkeiten, 
die von den Verantwortlichen in der 
Kirche beigelegt werden mussten. Die 
bekannteste dieser Herausforderungen 
ist in Apostelgeschichte 15 überliefert. 
Nicht ordinierte Männer, die von ihrer 

früheren irrigen religiösen Lehre 
geprägt waren, hatten begonnen, den 
Leib Christi  zu spalten. Es wurde 
notwendig, diese Angelegenheit der 
obersten Instanz in der Zentrale in 
Jerusalem vorzulegen (Verse 1–2). Es 
war Petrus, der oberste Apostel, der diese 
Entscheidung traf (Verse 7–11). Jakobus, 
der Pastor der Gemeinde in Jerusalem, 
in der sie sich versammelt hatten, bestä-
tigte Petrus’ Entscheidung öffentlich 
und schloss damit den Streit ab (Verse 
13–21). Diese Entscheidung war für alle 
verbindlich. Sie war von Gott inspiriert. 

E s  g i b t  „v e r s c h i e d e n e  Ä m t e r “ 
(1. Korinther 12, 5), doch alle Apostel 
unterwarfen sich derselben Leitung und 
denselben verbindlichen Entscheidun-
gen, die der oberste Apostel traf. Paulus, 
der Apostel der Heiden, musste für die 
Gemeinden, für die er verantwortlich 
war, Entscheidungen treffen, ebenso 
wie die anderen Apostel. Doch niemals 
lehrten Gottes wahre Apostel andere 
Lehren als jene, die Christus lehrte, 
wie es die Kirchen dieser Welt tun! Sie 
waren durch Gottes Führung vereint 
und nicht in separate Organisationen 
aufgeteilt, die jeweils ihre eigene Arbeit 
verrichteten. 

Gott verleiht Seinem Dienst die Befug-
nis, den Menschen zu dienen und das 
Leid zu lindern, das durch eine falsche 
Lebensweise verursacht wird. Sie üben 
diese Autorität aus, um die Botschaft 
Gottes zu bekräftigen und zu unter-
stützen, die den Menschen Hoffnung 
schenken kann.

Gott beruft jedes einzelne Mitglied 
und fügt es in den Leib ein, innerhalb 
dieser Organisationsstruktur, wo es 
Ihm gefällt (Johannes 6, 44; 1. Korinther 
12, 18 und 28).

Die Wahrung der Einheit des Glaubens 
ist eine wichtige Aufgabe der Kirchen-
leitung. Durch Seine Herrschaft bewahrt 
Gott die Einheit der Kirche. Nur so kann 
die Einheit gewahrt werden. Es hilft 
dabei, Hindernisse zu überwinden, Strei-
tigkeiten beizulegen und Entscheidungen 
zu treffen. Ohne dies würde Verwirrung 
herrschen. Es könnte weder einen rei-
bungslos funktionierenden Leib noch ein 
wirksames Wirken Gottes geben. Jesus 
Christus wäre nicht ihr Oberhaupt.

Wahre Christen lernen viel, wenn 
sie sich heute Gottes Regierung unter-
stellen. Es vervollkommnet diejenigen, 

Kirchen, die diese 
grundlegende bibli-

sche Wahrheit nicht 
kennen, werden nicht 
von Christus geleitet 

und werden Sie in 
schwerwiegende  
Irrtümer führen.
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die sich ihm unterwerfen. Gott nutzt 
dies, um Seinem Volk zu dienen (Lukas 
22, 25–27). Paulus bezeichnete Gottes 
Prediger als „Gehilfen eurer Freude“ 
(2. Korinther 1, 24). Autorität in Gottes 
Kirche darf nicht missbraucht oder 
dazu genutzt werden, das Leben der 
Menschen zu kontrollieren.

Gottes Volk wird ermahnt, die Amts-
träger der Kirche Gottes hoch zu achten 
(1. Thessalonicher 5, 12–13). Dies bedeu-
tet nicht, den physischen Menschen 
zu verherrlichen, der wie jeder andere 
auch ein Sünder ist, sondern das Amt, 
das von Gott eingesetzt wurde.

Keine andere kirchliche Institution 
betont die Bedeutung einer gottesfürch-
tigen und gerechten Regierung so sehr 
wie die Kirche Gottes. Gottes Herrschaft 
erstreckt sich auf jeden Aspekt unseres 
Lebens. Auf diese Weise schafft und 
bewahrt Er Ordnung, Reinheit und Ein-
heit. Sie ermöglicht Gottes Wirken auf 
Erden, einschließlich der Verkündigung 
der Guten Nachricht vom bald kommen-
den Reich Gottes.

Jesaja 9, 5–6 ist eine Prophezeiung 
über Jesus Christus – und über die 
Herrschaft Gottes: „auf dass seine Herr-
schaft groß werde und des Friedens kein 
Ende …“!

Müssen Sie Gottesdienste besuchen?
Gott weist die wahren Christen an, die 
Zusammenkünfte untereinander nicht 
zu versäumen (Hebräer 10, 25). Im 
Neuen Testament wird berichtet, dass 
sich wahre Christen versammelten, um 
Gemeinschaft mit anderen Gläubigen 
zu pflegen. Ja, aus zahlreichen Gründen 
möchte der Schöpfer der Menschen, 
dass wir „in die Kirche gehen“.

Jahr. Nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes waren Ende 2024 in 
Deutschland 32 300 Prostituierte regis-
triert; davon waren lediglich 5600 deut-
sche Staatsbürger. Forscher schätzen, 
dass die Zahl der nicht registrierten 
Prostituierten bis zu 1 Million betragen 
könnte. 

Die Prostitution war ein schwer-
wiegender moralischer Missstand, der 
Deutschland zwischen den Weltkriegen 
heimsuchte. Der Krieg ließ Frauen ohne 
Ehemänner und Ernährer zurück, was 
dazu führte, dass sie sich der Prostitu-
tion zuwandten. William Manchester 
hat diese Zeit in seiner Biografie über 
Winston Churchill treffend beschrieben: 

„Über 2 Millionen junge deutsche Frauen 
waren mittellose Witwen. Die verzwei-
felteren (und attraktiveren) unter ihnen 
wurden Prostituierte und suchten in 
den Gassen in der Nähe des Hauptbahn-
hofs nach Kunden. Darunter befanden 
sich muskulöse Huren mit Peitschen 
sowie Mütter Anfang 30, die gemeinsam 
mit ihren Töchtern im Teenageralter 

„Mutter-und-Tochter“-Sex anboten. Die 
Touristen waren von den eher berüch-
tigten Nachtlokalen schockiert.“

Eine Perversion führte zur nächsten. 
Manchester zitiert den österreichischen 
Schriftsteller Stefan Zweig: „Entlang 
des Kurfürstendamms schlenderten 
gepuderte und mit Rouge geschminkte 
junge Männer, und in den schummrig 
beleuchteten Bars konnte man Männer 
aus der Finanzwelt beobachten, die 
betrunkenen Matrosen den Hof mach-
ten“; während auf Transvestitenbällen 

„Hunderte von Männern, die als Frauen 
verkleidet waren, und Hunderte von 
Frauen, die als Männer verkleidet waren, 
unter dem wohlwollenden Blick der 
Polizei tanzten.“

„Berlin zeichnete sich in der Tat durch 
das völlige Fehlen jeglicher Tugend aus“, 
schloss Manchester. „Es war zum neuen 
Babylon geworden.“

Deutschland schlägt heute erneut den 
Weg des alten Babylons ein. 

Die derzeit beliebte Fernsehserie 
Babylon Berlin zeigt die Hauptstadt 
während der Weimarer Republik im 
Jahr 1929. Die Produzenten sahen in den 
biblischen und historischen Berichten 
über die antike Stadt eine perfekte 
Beschreibung des Weimarer Berlins. 

„Dieses Berlin ist ein Moloch; Sünde, 
Korruption und Gewalt lauern an jeder 
Ecke, wie im Mythos um die biblische 
Stadt“, stellte der Kulturjournalist Jens 
Balkenborg fest. Die Bibel bezeichnet 
Babylon wegen der groben Unmoral der 
Reichshauptstadt als „Hure“.

Diese Produzenten ahnen nicht, wie 
zutreffend ihre Beschreibung ist. Das alte 
Babylon wurde von Nimrod (1. Mose 10) als 

„Brutstätte der Verderbtheit und Unmoral“ 
gegründet (Good News [Gute Nachricht], 
April 1980). Nimrod, der eine Beziehung 
zu seiner eigenen Mutter unterhielt, 
erfand eine moralisch verdorbene Reli-
gion, die zu einem moralisch verdorbenen 
Volk führte. Seit jeher steht Babylon in der 
Bibel für falsche Religion, vermischt mit 
korrupter Politik und Unmoral. 

Assur arbeitete eng mit Nimrod 
zusammen. Die Nachkommen Assurs, 
die kriegerischen Assyrer, übernahmen 
das babylonische System. Die deutschen 
Nachfahren Assyriens weisen dieselben 
Eigenschaften auf (fordern Sie ein kos-
tenloses Exemplar von Deutschland und 
das Heilige Römische Reich an). 

Die Bibel beschreibt nicht nur die 
Sünden des alten Babylons, sondern auch 
die Unmoral unserer heutigen Zeit, die 
dasselbe System übernommen hat. Offen-
barung 18 prophezeit den Untergang die-
ses alles verschlingenden babylonischen 
Systems und appelliert an die Menschen 
unserer Generation: „Geht hinaus aus ihr, 
mein Volk, dass ihr nicht teilhabt an ihren 
Sünden, und hinaus aus ihren Plagen, 
damit ihr sie nicht empfangt!“ (Vers 4).

Deutschlands babylonische Perver-
sion ist ein fruchtbarer Boden für die 
Erfüllung einer zentralen biblischen 
Prophezeiung. „Wenn das Maß der Frev-
ler voll ist, wird aufkommen ein frecher 
und verschlagener König“, so lautet die 
Prophezeiung in Daniel 8, 23 für die 
Endzeit. Dieser Herrscher wird in Daniel 
11, 21 auch als „ein verächtlicher Mensch“ 
bezeichnet. Die Sünden unserer Welt, 
Amerikas und Großbritanniens sowie 
auch Deutschlands ermöglichen den 
Aufstieg dieses Mannes. 

Gerald Flurry, Chefredakteur der 
Posaune, erklärte in der Ausgabe vom 
Februar 2025: „Moffatt bezeichnet 
diesen ‚abscheulichen Menschen‘ als 
‚verabscheuungswürdiges Wesen‘. Dieser 
schreckliche Mann ist im Begriff, die 
Macht zu übernehmen!“� n

Welche Kirche gehört Gott? 
Gibt es nur eine Kirche? 
Finden Sie die biblisch 
fundierten Antworten in 
Können Sie beweisen, 
welche Kirche Gottes 
Kirche ist?

Hören Sie auf 
keinen Menschen – 
finden Sie heraus, 
was Gott sagt.

u DILEMMA  VON SEITE 17
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G ott ist der tiefsinnigste Denker im Universum. 
Seine Gedanken sind tiefgründig, poetisch, ziel-
gerichtet, diszipliniert, strukturiert, mathematisch, 

voller Liebe und Leidenschaft. Und Er schuf den mensch-
lichen Verstand. Obwohl Seine Gedanken weit über unseren 
Gedanken stehen (Jesaja 55, 8–9), hat Er uns gerade zu dem 
Zweck geschaffen, unsere Gedanken zu erheben, damit wir 
so denken wie Er (z. B. 1. Korinther 2, 7–16).

„So kommt denn und lasst uns miteinander rechten, 
spricht der Herr …“ (Jesaja 1, 18). Gott hat Sie geschaffen, damit 
Sie nachdenken und logisch argumentieren, damit Sie sich 
mit der Schöpfung und den Menschen um Sie herum ausein-
andersetzen – mit dem Materiellen, mit dem Geistlichen und 
mit Ihrem Schöpfer. Was für eine spannende Bestimmung und 
welches Potenzial Sie doch besitzen, da Sie mit der Gabe des 
menschlichen Verstandes gesegnet sind! Gott hat Sie geschaf-
fen, damit Sie Momente erleben können, in denen Sie spüren, 
wie Ihr Geist erweitert wird, in denen Sie zum ersten Mal 
etwas Neues verstehen, in denen Ihr Herz vor Begeisterung 
überfließt, in denen sich Ihre Einstellung wandelt und reift, in 
denen Sie sich sehnen und Schmerz empfinden, während Sie 
zu ewigen Wahrheiten erwachen.

Genau das macht Gedankenlosigkeit so tragisch und ver-
schwenderisch. In der modernen Gesellschaft überlassen 
immer mehr von uns gedankenlos ihren Geist der Ablenkung, 
der Zersplitterung, den unmittelbaren Vergnügungen und Sin-
neseindrücken, den Emotionen, der Eitelkeit und der Dumm-
heit. Wir interagieren täglich hunderte Male mit unseren 
Smartphones und anderen Geräten und konsumieren dabei 
Memes, Kurzvideos und andere Inhalte, die uns ablenken, 
unsere Aufmerksamkeit beeinträchtigen, unsere Wachsamkeit 
mindern, unser Gedächtnis schwächen und uns oberflächlich 
und manipulierbar machen. 

Ihr Geist leidet unter den Auswirkungen geistiger und geist-
licher Massenablenkungswaffen. Sie müssen sich zur Wehr 
setzen.

An Ihrer Seite steht Ihr Schöpfer, der Sie für ein Leben 
geschaffen hat, in dem Sie wahrnehmen, erkennen, sich 
konzentrieren, genau hinsehen, sich erinnern, analysieren, 
zusammenfassen, berechnen, verarbeiten, verinnerlichen und 

verstehen – ein Leben voller Wahrheit, Schönheit, 
Liebe, Frieden und Freude. Es gibt eine Kraft, die – 
mal offen, oft jedoch auf subtile Weise – angreift und 
darauf abzielt, Ihren Geist durch Oberflächlichkeit, 
Eitelkeit, Selbstsucht, Leere, Seichtheit, Unordnung, 
Fantasie, Sucht und Böses zu vergeuden. Diese Kraft 
ist zielgerichteter und mächtiger, als Sie sich vor-
stellen können, und wenn Satan Erfolg hat, werden 
Sie Ihre gottgleiche Fähigkeit zum Denken, zum 
Räsonieren mit Gott sowie zur Verwirklichung Ihrer 
Bestimmung und Ihres Potenzials verschwenden.

Seien Sie sich der List des Satans bewusst 
(2. Korinther 2, 11). Nur wenige sind sich dessen 
bewusst, doch er ist „der Gott dieser Welt“, der „den 
Sinn verblendet hat, dass sie nicht sehen das helle 
Licht des Evangeliums von der Herrlichkeit Christi, 
welcher ist das Ebenbild Gottes“ (2. Korinther 4, 
4). Das Evangelium Christi ist herrlich und voller 

Licht, das Gott in unser Leben strahlen lassen möchte. Satan 
versucht, Sie dafür blind zu machen, dies zu verschleiern und 
Sie davon abzulenken.

In diesem Brief vermittelt der Apostel Paulus die Herrlichkeit 
von Gottes Gedanken und von dem Leben, das Er sich für Sie 
wünscht. Er warnt uns davor, dass sündhafte Gedanken uns 
einengen und einschränken, und er fordert uns auf, dagegen 
anzukämpfen.

Ein Grundsatz, den Paulus nennt, lautet, alles zu meiden, 
was uns von Gott entfernt. Lesen Sie die klare Ermahnung in 
2. Korinther 6, 14–18 – aus der Unreinheit dieser Welt herauszu-
kommen und einen reinen Geist und ein reines Leben – zusam-
men mit der wunderschönen Verheißung, dass Gott, wenn Sie 
dies tun, im Geist bei Ihnen wohnen und Ihnen ein Vater sein 
wird! „Weil wir nun solche Verheißungen haben, ihr Lieben, so 
lasst uns von aller Befleckung des Fleisches und des Geistes 
uns reinigen und die Heiligung vollenden in der Furcht Gottes“, 
schreibt er (2. Korinther 7, 1). Das ist eine sehr praktische 
Anleitung zur Stärkung Ihres Geistes. Beseitigen Sie alles, 
was Sie geistig und geistlich behindert, um Raum für Gott zu 
schaffen.

Und hier noch mehr, einige Kapitel später: „Denn obwohl wir 
im Fleisch wandeln, kämpfen wir doch nicht auf fleischliche 
Weise. Denn die Waffen unsres Kampfes sind nicht fleischlich, 
sondern mächtig im Dienste Gottes, Festungen zu zerstören. 
Absichten zerstören wir und alles Hohe, das sich erhebt gegen 
die Erkenntnis Gottes, und nehmen gefangen alles Denken in 
den Gehorsam gegen Christus“ (2. Korinther 10, 3–5). Ja, Sie 
befinden sich in einem Kampf um Ihren Verstand – einem 
Kampf, den Sie nach Gottes Willen gewinnen sollen.

Satan hat Festungen in Ihrem Geist: Vorstellungen oder 
Gedankengänge; hochmütige, überhebliche Ideen und Argu-
mente, die der Erkenntnis Gottes entgegenstehen. Er hat die 
Gesellschaft damit erfüllt: mit Lügen darüber, was 
wirklich wichtig ist, was Erfolg ausmacht, wie 

LEBENSGRUNDSÄTZE  JOEL HILLIKER

Ihre Fähigkeit zu denken ist ein unschätzbares Geschenk. 
Nehmen Sie das nicht als selbstverständlich hin.

Stärken Sie 
Ihren Geist

Erfahren Sie mehr über den menschlichen Geist  
und den Geist Gottes in Ihrem kostenlosen Exemplar 
von Was die Wissenschaft über den menschlichen 
Geist nicht weiß unter diePosaune.de
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man Glück erlangt, was richtig und was 
falsch ist. Er hat Menschen in selbstzer-
störerische Sünden und Abhängigkeiten 
hineingezogen und unsere Fähigkeit, 
unseren von Gott gegebenen Verstand 
für gottgefällige Zwecke einzusetzen, 
abgestumpft und beeinträchtigt. Sie 
müssen diese Einflüsse erkennen, um sie 
bekämpfen zu können.

Wie leicht hegen wir doch eitle Über-
legungen, falsche Vorstellungen und 
gottlose Gefühle – oder lassen unseren 
Gedanken freien Lauf, ohne uns beson-
ders bewusst zu sein, was wir gerade 
denken. Kommen Ihnen Ihre Gedanken 

manchmal aus dem Ruder? Haben Sie 
manchmal ungesunde, gottlose Gedan-
ken oder zerstörerische Gefühle, die Sie 
einfach nicht loswerden können? 

Wir müssen Gottes Hilfe in Anspruch 
nehmen, um diese Festungen zu stür-
zen! Er verfügt über mächtige Waffen, 
um diese falschen Gedanken, Festungen 
und Bollwerke der Sünde in unserem 
Denken zu stürzen. Gott möchte, dass 
wir jeden Gedanken darauf ausrichten, 
Christus zu gehorchen. Wir müssen Ihn 
darum bitten, uns mit den Waffen der 
geistigen Disziplin auszustatten, und 
diese dann auch einsetzen!

Gott gebietet uns, aus dieser leeren, 
unaufmerksamen und abgelenkten Welt 
herauszukommen (Offenbarung 18, 4). 
Bekämpfen Sie die Bildschirmabhän-
gigkeit und die Oberflächlichkeit der 
sozialen Medien. Befreien Sie Ihren Geist 
von Ballast, um Platz für die Reichtümer 
Gottes zu schaffen. Stärken Sie Ihren 
Geist gegen die allgegenwärtigen Listig-
keiten des Gottes dieser Welt. Schützen 
Sie ihn um jeden Preis und nutzen Sie 
ihn zum Guten. Ihr Schöpfer hat Ihnen 
so viel herrliche Bedeutung, Erfahrung 
und Freude zu geben, wenn Sie sich mit 
Ihm austauschen!� n

Landes auf dieselbe Weise Vorschriften 
zu machen, wie sie die Politik und die 
öffentliche Meinung diktiert.“

„Zu diesem Zeitpunkt wird sich der 
politische Niedergang Deutschlands 
zu einem wirtschaftlichen Zusammen-
bruch zuspitzen.“

Nur eine Partei ist bereit, über all dies 
zu sprechen. Die AfD will die Zuwande-
rung eindämmen, die Wirtschaft dere-
gulieren und § 188 aufheben – die drei 
Punkte, an denen die Koalition nicht 
rühren will. In mindestens einem deut-
schen Bundesland liegt sie nun nahe 
an der absoluten Mehrheit. Während 
alle anderen Parteien ins Straucheln 
geraten, wächst die AfD weiter.

Es handelt sich zudem um eine 
Partei, deren Spitzenpolitiker bewusst 
nationalsozialistische Parolen verwen-
den, das Recht einfordern, stolz auf die 

„Leistungen“ der Wehrmachtssoldaten 
zu sein, und das Gedenken an den Holo-
caust beenden wollen. Die deutschen 
Wähler wissen all dies. Genug von ihnen 
kümmert es nicht mehr. Das ist das 
wahre Maß für den Druck: Ein Land, 
das 80 Jahre lang Schutzmechanismen 
gegen genau dies aufgebaut hat, ist 
bereit, die Macht an eine nazisympa-
thisierende Partei abzugeben – im Aus-
tausch für eine sichere Grenze.

Diejenigen, die Deutschland gut ken-
nen, warnen bereits seit Jahrzehnten vor 
einer möglichen Explosion. Niklas Frank, 
Sohn des Nazi-Kriegsverbrechers Hans 
Frank, erklärte 2017 gegenüber der bbc: 

„Solange unsere Wirtschaft gut läuft 
und wir Geld verdienen, ist alles sehr 
demokratisch.“ „Aber lassen Sie uns 
abwarten und hoffentlich nicht erleben, 

ob uns 5 bis 10 Jahre schwerwiegender 
wirtschaftlicher Probleme bevorstehen.“ 

Ein siedender Kessel
Gerald Flurry, Chefredakteur der Zeit-
schrift Posaune, und sein Vorgänger 
Herbert W. Armstrong haben schon seit 
längerer Zeit vor dieser Entwicklung 
in Deutschland gewarnt. „Wenn sich 
eine echte Krise entwickelt, werden 
die Deutschen dann nach einem neuen 
Führer rufen?“, fragte Herr Flurry in der 
Ausgabe der Zeitschrift Posaune vom 
Dezember 1991. „Ihre Bibel sagt, dass 
dies geschehen wird! Diese Krise wird 
wahrscheinlich durch einen wirtschaft-
lichen Zusammenbruch in den USA 
ausgelöst werden.“

Wir stehen nun kurz vor dieser Krise. 
Der starke Mann ist fast da. „Der Auf-
stieg dieser extremistischen Partei [der 
AfD] ist nur ein Anzeichen dafür, dass 
die deutsche Gesellschaft in Schwierig-
keiten steckt“, schrieb Herr Flurry in der 
September-Ausgabe 2024 der Posaune.

„Es ist genau diese starke, charismati-
sche Führungspersönlichkeit, nach der 
sich die Deutschen – und viele andere 
Menschen in ganz Europa – so sehr 
sehnen“, fuhr er fort. „Sie sehen, wie 
ihr Land außer Kontrolle gerät.“ Dies ist 
zudem kein rein deutsches Phänomen. 

„Die Menschen vertrauen den euro-
päischen Bürokraten nicht“, schrieb 
er. „Sie wünschen sich eine starke Füh-
rungspersönlichkeit, die sie rettet.“ „Sie 
fordern einen neuen ‚Karl den Großen‘, 
der die Europäische Union anführt.“

Bereits  im Jahr 1950 beschrieb 
Herbert Armstrong, dass die europäi-
schen Nationen „Amerika gegenüber 
m i s s trau i s c h  w ü rd e n  u n d  i m m e r 

mehr darüber nachdächten, sich zu 
den Vereinigten Staaten von Europa 
zusammenzuschließen“ (Plain Truth 
[Klar&Wahr], Mai 1950). Dazu benötig-
ten sie einen „neuen obersten Führer 

– den Nachfolger Adolf Hitlers –, der 
sich erheben, durchsetzen und das 
Kommando übernehmen würde.“

L a r s o n  wa r nt  b e re i t s  s e i t  d re i 
Monaten vor dieser Explosion. Herr 
Armstrong warnte bereits vor 80 Jahren 
davor – vor dem „Starken Mann“, vor 
einem vereinten Europa und vor dem 
Abgleiten von der Demokratie in die Dik-
tatur –, noch bevor die Bundesrepublik 
ihre erste Wahl abhielt.

Sie lasen keine Umfragen. Sie beschäf-
tigten sich mit biblischen Prophezeiun-
gen – und gerade diese Prophezeiungen, 
nicht politische Analysen, sind der 
Grund dafür, dass sich diese Vorher-
sagen immer wieder bewahrheiten.

Jeremia verwendete vor Tausenden von 
Jahren eine ähnliche Metapher, um das 
heutige Deutschland zu beschreiben: „ein 
Kessel mit kochendem Wasser, der aus 
dem Norden überfließt“ (Jeremia 1, 13; 
New Living Translation; unsere Überset-
zung). Deutschland ist bereits dieser bro-
delnde Kessel der Unzufriedenheit. Es ist 
nur eine Frage der Zeit, bis er überkocht. 

Wenn dies geschieht, wird es Europa 
grundlegend verändern. In ihrer Ver-
zweiflung nach Veränderung werden 
die Deutschen einem starken Führer die 
Macht übertragen. Eine Gruppe von EU-
Staaten wird sich unter diesem starken 
Mann zusammenschließen. Sie werden 
die Führung und die Leitlinien der 
katholischen Kirche annehmen. Dies 
führt zu einem tiefgreifenden Wandel 
in Europa. � n

u DEUTSCHLAND  VON SEITE 16
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KOMMENTAR  CALLUM WOOD

D ie Heard-Insel ist der Inbegriff des Begriffs weit. 
Etwa 4023 Kilometer südwestlich des australischen Fest-
landes und 1699 Kilometer nördlich der Antarktis gelegen, 

ist diese windgepeitschte Vulkaninsel, die inmitten des schäu-
menden, dunklen und weiten Ozeans von Gletschern überzogen 
ist, so „weit“ von jeglichem menschlichen Einfluss entfernt, wie 
es nur möglich ist. Das könnte man zumindest vermuten.

Zu Beginn des Jahres machten Wissenschaftler, die auf die 
Insel zurückkehrten, eine schreckliche Entdeckung: 13 000 
Elefantenrobbenbabys waren tot – das entsprach 75 Prozent 
der gesamten Population. In einigen Gebieten waren 95 Pro-
zent von ihnen gestorben.

Die Heard-Insel ist ein Beispiel dafür, wie weitreichend die 
Folgen sind, wenn der Mensch Gott ablehnt.

Die Vogelgrippe hatte die Insel erreicht. Wissenschaftler ver-
muten, dass ein Zugvogel den H5N1-Erreger im August in diese 
abgelegene Gegend eingeschleppt hat.

Das 1996 erstmals in China entdeckte H5N1-Virus hat sich 
mittlerweile auf alle Regionen der Welt ausgebreitet. So 
hochansteckend die Krankheit auch ist, hat es mich dennoch 
schockiert, dass ein solcher Erreger einen so abgelegenen Ort 
erreichen konnte.

Das erinnerte mich an Gottes Beurteilung unserer Welt kurz 
vor der Wiederkunft Seines Sohnes: „Wohin soll man euch 
noch schlagen, die ihr doch weiter im Abfall verharrt? Das 
ganze Haupt ist krank, das ganze Herz ist matt“ (Jesaja 1, 5).

Diese Krankheit bezieht sich in erster Linie auf die Nach-
kommen Israels und unseren moralischen Verfall, doch jeder 
Aspekt der Menschheit ist krank. Nichts in unserer Welt bleibt 
von unserer Ablehnung Gottes unberührt.

Eine Expedition benötigt 6 bis 10 Wochen, um den Gipfel des 
Mount Everest zu erreichen. Was findet man auf dem Gipfel 
des höchsten Berges dieses Planeten? Eine Müllhalde! Gehen 
Sie noch weiter. Richten Sie Ihren Blick auf den Weltraum. 
Weniger als 1000 Menschen waren bisher dort, doch der Welt-
raummüll nimmt derart zu, dass er ein echtes Risiko für die 
zukünftige Raumfahrt darstellt.

Blicken Sie näher auf Ihr eigenes Umfeld, und Sie sehen 
dieselbe Korruption. Unser Leben ist von Korruption 
durchdrungen.

Die Luft, die wir atmen, ist voller schäd-
licher Dämpfe. Die Lebensmittel, die wir zu 
uns nehmen, sind mit Mikroplastik verunrei-
nigt und mit Insektiziden besprüht. Unsere 
Parfüms sind krebserregend. Das Hemd, 
das Sie gerade tragen, ist mit Chemikalien 
durchdrungen.

Das ist kein Zufall. Ob ganz nah, etwa in 
Ihrem eigenen Körper, oder an den äußeren 
Grenzen der bemannten Raumfahrt – überall 
finden Sie irgendeine Form von Umweltver-
schmutzung. Warum ist diese Korruption so 
weit verbreitet?

Dies ist die Folge unserer Entscheidung, Gott 
den Rücken zu kehren.

„Wehe dem sündigen Volk, dem Volk mit 
Schuld beladen, dem boshaften Geschlecht, den 
verderbten Kindern, die den Herrn verlassen, 

den Heiligen Israels lästern, die abgefallen sind!“ (Vers 4). Diese 
letzte Aussage ließe sich vielleicht besser mit „kehrten ihm den 
Rücken zu“ übersetzen (New Living Translation; unsere Überset-
zung). Und wohin haben wir uns gewandt? Zu unseren eigenen 
Wegen. Das heißt, der Weg des gegenwärtigen Herrschers dieser 
Welt: Satan, der Teufel (2. Korinther 4, 4).

Gott setzte den Menschen in den Garten Eden, damit er ihn 
bebaue und bewahre und damit im weiteren Sinne auch die 
Welt pflege, über die ihm die Herrschaft übertragen worden 
war. Doch Adam lehnte diesen Auftrag und diese Chance ab, 
ebenso wie jedes seiner Kinder, und unsere Welt sowie unsere 
Körper zeigen die Folgen dieser Entscheidungen.

In einer Sendung von Der Schlüssel Davids im Mai 2022 
erklärte Gerald Flurry, Chefredakteur der Posaune: „Adam ist 
einfach der Art und Weise erlegen, wie Satan Entscheidungen 
trifft. Nun gut, das gefällt uns irgendwie. Wir können unser 
eigenes Ding machen. Wir können unsere eigene Religion, unsere 
eigene Regierung und unsere eigene Wissenschaft haben. Und 
hey, wir müssen uns Gott ja nicht unterwerfen! Und sehen Sie 
sich an, was das angerichtet hat! Schauen Sie sich doch ein-
mal auf dieser Erde in dieser Endzeit um und sehen Sie, was 
geschehen ist! Ein Mensch kann nicht über einen anderen 
Menschen herrschen! Das ist die Lektion, die Er uns auf die 
harte Tour beibringt, und die Menschen verstehen das nicht! 
Wir befinden uns in der Gewalt des Teufels! Weil wir Gott im 
Laufe der Jahrhunderte tatsächlich abgelehnt haben.“

„Von der Fußsohle bis zum Haupt ist nichts Gesundes an ihm, 
sondern Beulen und Striemen und frische Wunden, die nicht 
gereinigt noch verbunden noch mit Öl gelindert sind“ (Jesaja 1, 6).

Es ist kaum verwunderlich, dass der Apostel Paulus dazu 
inspiriert wurde, zu schreiben: „Denn wir wissen, dass die 
ganze Schöpfung bis zu diesem Augenblick seufzt und in 
Wehen liegt“ (Römer 8, 22). Die Schöpfung sehnt sich nach 
Heilung, nach dem Eingreifen ihres Schöpfers. Sehnen Sie sich 
auch danach?

Unsere ganze  
Welt ist krank
Die Vogelgrippe auf einer abgelegenen Insel  
ist ein Symptom einer größeren Epidemie.

 	
LAIKOLOSSE ÜBER WIKIMEDIA COMMONS (CC BY 2.0)

Um den Grund für die Schönheit der Erde und die paradoxe 
Verderbtheit unserer Welt zu verstehen, lesen Sie bitte  
Eine Welt in Gefangenschaft von Herbert W. Armstrong.

DIE WELT  SEITE 29  u
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Darüber hinaus heißt es in der Bibel 
klar und wiederholt, dass wahre Chris-
ten „eines sagen“ müssen und „keine 
Spaltungen unter euch“ geben darf, 
und dass sie „vollkommen vereint sein 
müssen in ein und demselben Sinn und 
in ein und demselben Urteil“. Gott will 
nicht, dass Seine Anhänger auf verschie-
dene Gruppen mit widersprüchlichen 
Glaubensauffassungen verteilt sind. 
Er verlangt von ihnen, dass sie vereint 
sind – so vereint, wie Gott und Jesus 
Christus es sind! Lesen Sie das Gebet 
Jesu in Johannes 17.

Dies ist ein ganz anderes Bild als die 
Realität des heutigen „Christentums“, 
das in Zehntausende von Konfessionen 
zersplittert ist.

Dies sind leicht nachweisbare Wahr-
heiten in Ihrer Bibel, die die weit ver-
breitete, leichtfertige Annahme vieler 
Menschen hinsichtlich des Kirchen-
besuchs widerlegen. Tatsache ist, dass 
sich die meisten Menschen einfach 
nicht eingehend mit dem befassen, was 
in der Bibel steht. Und wie sieht es bei 
Ihnen aus?

J e s u s  C h r i s t u s  s a g t e  i n  M a t -
thäus 18, 20: „Denn wo zwei oder drei 

versammelt sind in meinem Namen, da 
bin ich mitten unter ihnen.“ Wir möch-
ten Christus tatsächlich in unserer 
Mitte haben. Doch kann sich wirklich 
jeder in Seinem Namen versammeln 
und diese Verheißung für sich in 
Anspruch nehmen? 

Was meint Christus damit, wenn Er 
sagt, man solle sich „in meinem Namen“ 
versammeln? Er meint, dass wir uns 
durch Seine Autorität versammeln. Wenn 
wir zum Beispiel „auf den Namen Jesu 
Christi“ taufen (Apostelgeschichte 2, 
38), tun wir dies durch Seine Autorität. 
Jesus ermächtigt keine Gruppe Seiner 

unter allen Menschen“, schrieb der 
Apostel Paulus relativ früh in seinem 
Dienst (1. Korinther 15, 19). Am Ende sei-
nes Lebens schrieb er: „Denn ich werde 
schon geopfert, und die Zeit meines 
Hinscheidens ist gekommen. Ich habe 
den guten Kampf gekämpft, ich habe 
den Lauf vollendet, ich habe Glauben 
gehalten; hinfort liegt für mich bereit 
die Krone der Gerechtigkeit, die mir der 
Herr, der gerechte Richter, an jenem Tag 
geben wird, nicht aber mir allein, son-
dern auch allen, die seine Erscheinung 
lieb haben“ (2. Timotheus 4, 6–8).

Paulus sehnte sich danach zu leben, 
wie wir alle es tun. Doch worauf er 
anspielte, war keine leere Hoffnung auf 
eine Verlängerung seines körperlichen 
Lebens – sondern die wahre Hoffnung, 
die Gott in der Bibel offenbart hat. Dazu 
gehört das Verständnis für Gottes wun-
derbaren Plan, den Menschen sterblich 
zu erschaffen und uns den Prüfungen 
des Fleisches auszusetzen – eine Erfah-
rung, der Er sogar das andere ewige 
göttliche Wesen unterzogen hat (z. B. 
Hebräer 2, 9).

Jesus Christus versprach, lebendiges 
Wasser zu geben: „Das wird in ihm eine 
Quelle des Wassers werden, das in das 
ewige Leben quillt“ (Johannes 4, 14). Er 
sprach vom Heiligen Geist, der Kraft 
Gottes, die Er den Menschen nach der 
Reue und der Taufe zur Verfügung stellt 
(Apostelgeschichte 2, 38).

Dieser Geist wird als der „Heilige 
Geist, der verheißen ist, welcher ist das 
Unterpfand unsres Erbes …“ (Epheser 
1, 13–14) bezeichnet – nämlich das Erbe 
des ewigen Lebens. Das ist Gottes Ver-
heißung in der Heiligen Schrift.

Die Verheißung eines glückseligen 
Lebens nach dem Tod ist eine zentrale 
Lehre des Christentums. Dieses Thema 
zieht sich wie ein roter Faden durch die 
gesamte Bibel – von Anfang an, als Adams 
Ungehorsam Gott dazu veranlasste, den 
Menschen vom Baum des Lebens fern-
zuhalten (1. Mose 3, 22–24), bis zum Ende, 
wo davon die Rede ist, dass der Baum 
des Lebens allen Menschen zugänglich 
gemacht wird (Offenbarung 22, 1–2).

Das ewige Leben ist das Vorrecht 
und das herrliche Geschenk unseres 
Schöpfers! 

G o tt  h at  n i e m a l s  b e ab s i c ht i g t , 
dass die Menschen körperlich ewig 
leben, denn es wäre nicht gut für die 
Menschen, körperlich ewig zu leben. 
Der verstorbene Theologe Herbert W. 
Armstrong schrieb in Geheimnis der 
Zeitalter: „Schon bei der Gründung von 
Satans Welt wurde auch beschlossen 
(Hebräer 9, 27), dass den Menschen 
bestimmt ist, einmal zu sterben, danach 
aber das Gericht: In der Zwischenzeit 
würde die Menschheit als Ganzes noch 
nicht vor Gericht gestellt werden – 
weder verdammt noch gerettet. Damals 
wurde beschlossen, dass, wie in Adam 
alle sterben, so werden in Christus alle 
lebendig gemacht werden (1. Korin-
ther 15, 22).“

Die Bibel offenbart, dass es Gottes 
Absicht ist, die Menschheit in Seine 
Familie aufzunehmen! Es ist ein Dasein 
voller solcher Freude, dass die mate-
rielle Welt niemals damit mithalten 
könnte. Christus sagte: „Der Geist ist’s, 
der da lebendig macht; das Fleisch ist 
nichts nütze. Die Worte, die ich zu euch 
geredet habe, die sind Geist und sind 
Leben“ (Johannes 6, 63).

Herr Armstrong schrieb: „Philo-
sophen betrachten den Wert des Men-
schen als einen an sich schon höchsten 
Wert. Sie sprechen von ‚menschlicher 
Würde‘. … Ganz im Gegenteil: Der ein-
zige Wert des menschlichen Lebens liegt 
im menschlichen Geist und im Potenzial, 
von Gott gezeugt zu werden, um später 
als Gott selbst geboren zu werden – 
als Kind in der Gottesfamilie. …

„Daher ist der Mensch an sich unend-
lich viel weniger wert, als die selbster-
nannten Weisen dieser Welt annehmen.“ 
Doch sobald ein Mensch vom höchsten 
Gott durch das Leben und den Geist des 
lebendigen Gottes, der in ihm wohnt, 
gezeugt wurde, ist sein Potenzial von 
unendlich größerem Wert, als die Welt 
es bisher begriffen hat“ (ebenda).

Keiner von uns kann seiner eigenen 
B i o l o g i e  e nt k o m m e n .  D i e  wa h re 
Hoffnung der Heiligen Schrift liegt 
nicht in den „Wundern“ medizinischer 
Eingriffe. Es ist die Verheißung der Auf-
erstehung. Es ist die Verheißung, dass 

„wie in Adam alle sterben, so werden in 
Christus alle lebendig gemacht wer-
den“ – und dass letztendlich „[d]er letzte 
Feind, der vernichtet werden wird, der 
Tod ist“ (1. Korinther 15, 22 und 26). Der 
Tod eines Menschen bedeutet für Gott 
nichts anderes als einen vorübergehen-
den Schlaf (Verse 51–55), denn Gott kann 
Menschen aus dem Grab auferwecken!

Auf wen setzen Sie Ihr Vertrauen, um 
das ewige Leben zu erlangen? Setzen 
Sie Ihr Vertrauen auf einen verrückten 
Wissenschaftler, der Operationen und 
Chips für Ihr Gehirn anbietet? Oder ver-
trauen Sie auf Gott, der Sie geschaffen 
hat, damit Sie gemeinsam mit Ihm das 
ewige Leben haben?� n 

u UNSTERBLICHKEIT   VON SEITE 20

u KIRCHE  VON SEITE 24
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Bekehrten, eigenmächtig Versamm-
lungen außerhalb der in Seiner Kirche 
bestehenden Leitung abzuhalten – dies 
würde im Widerspruch zur Autorität 
Christi stehen.

Das Alte Testament legte nicht nur fest, 
dass die Menschen Gott jede Woche anbe-
ten sollten, sondern auch, dass sie dies im 
Rahmen einer „heiligen Versammlung“ 
tun sollten. In 3. Mose 23, 1–4 wird das 
von Gott vorgesehene Muster deutlich: Er 
gebot Seinen Predigern, Versammlungen 
einzuberufen oder Zusammenkünfte 
anzuordnen. Er teilt uns mit, an welchen 
Tagen wir uns versammeln sollen, und 
Er weist Seine Prediger an, mitzuteilen, 
wann und wo diese Versammlungen statt-
finden werden. Das ist alles Gottes Werk, 
nicht das des Menschen. 

Nur die wahre Kirche Gottes kann 
für sich beanspruchen, die Vollmacht 
Jesu Christi zu besitzen, wöchentliche 
Versammlungen einzuberufen und 
Gott in ihrer Mitte zu haben. Keine 
andere Kirche kann diesen Anspruch 
auf der Grundlage der Heiligen Schrift 

geltend machen. Jeder hat die Ver-
antwortung, sich selbst davon zu über-
zeugen (1. Thessalonicher 5, 21). Unsere 
Broschüre Können Sie beweisen, welche 
Kirche Gottes Kirche ist? (auf Anfrage 
kostenlos erhältlich) verweist unsere 
Leser auf die zahlreichen entscheiden-
den Bibelstellen in dieser Studie. 

Können Sie der Kirche  
Gottes beitreten?
Vielleicht möchten Sie Gottes Kirche 
besuchen – aber wo befindet sie sich? 
Wie können Sie ihr beitreten?

Ob Sie es glauben oder nicht: In der 
Bibel steht, dass man sich nicht einfach 
dazu entschließen kann, Gottes wahrer 
Kirche „beizutreten“!

Jesus Christus sagte: „Es kann nie-
mand zu mir kommen, es sei denn, ihn 
ziehe der Vater, der mich gesandt hat …“ 
(Johannes 6, 44). Der Apostel Paulus 
schrieb: „Nun aber hat Gott die Glieder 
eingesetzt, ein jedes von ihnen im Leib, 
so wie er gewollt hat“ (1. Korinther 
12, 18). Das bedeutet, dass es Ihnen 

unmöglich ist, sich bewusst dafür zu 
entscheiden, der wahren Kirche Gottes 
beizutreten. Gott, der Vater, muss Sie 
ausdrücklich berufen – Sie einziehen – 
und Sie in den Leib Christi einsetzen!

Tatsächlich ist das Wort, das das Neue 
Testament für Gemeinde verwendet, 
das griechische Wort Ekklesia,  was 
so viel bedeutet wie eine Gruppe von 
Herausgerufenen.

Dies sind nur einige der grundlegends-
ten Wahrheiten, die Sie selbst – direkt 
anhand Ihrer eigenen Bibel – beweisen 
müssen, bevor  Sie beginnen, eine 
Gemeinde zu besuchen!

Die Fragen, ob man eine Kirche besu-
chen sollte und welche Kirche die wahre 
Kirche Gottes ist, sind weitaus tiefgrei-
fender und weitaus bedeutender, als die 
überwiegende Mehrheit der Christen 
annimmt.

Sie müssen sich selbst von den Ant-
worten auf diese entscheidenden Fragen 
überzeugen. Sie müssen die Bibel und 
die Worte Jesu Christi heranziehen, um 
die Wahrheit zu verstehen.� n

Stellen Sie eine Diagnose: Unsere Welt 
ist krank – moralisch, sozial, wirtschaft-
lich und geistlich! Wir stehen kurz vor 
dem Tod! Sofern Gott nicht eingreift, 
kann es nur ein einziges Ergebnis geben. 

„Und wenn jene Tage nicht verkürzt 
würden, so würde kein Mensch gerettet 
werden; aber um der Auserwählten 
willen werden diese Tage verkürzt“ 
(Matthäus 24, 22). 

Gott wird die Zerstörung um derer 
willen aufhalten, die Reue zeigen und 
sich bekehren und sich auf die bevor-
stehende Befreiung unserer Welt 
vorbereiten.

Seufzen und ringen Sie um eine 
Welt, die anders ist als unsere kranke 
Gesellschaft? Die einzige Möglichkeit, 
diese Krankheit zu behandeln, besteht 
darin,  die eigentliche Ursache zu 
bekämpfen. 

G e n au  d a s  w i r d  G o tt  t u n ,  d e r 
Gott, von dem es heißt: „Er heilt, die 
zerbrochenen Herzens sind, und ver-
bindet ihre Wunden“ (Psalm 147, 3). 
Er verspricht, der Menschheit erneut 
den Zugang zum Baum des Lebens zu 
gewähren, dessen Blätter „zur Heilung 
der Völker“ dienen (Offenbarung 22, 
1–2). Wie sehr braucht diese Welt doch 
die Heilung, die nur Gott schenken 
kann!� n

u DIE WELT  VON SEITE 27
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